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Die makedoniſche Frage.
w. Sofia, im November.

„Die Verhandlungen, die ſich in der bulgariſchen Volks-
verkretung an die Thronrede knüpften, haben dem neuen
Miniſter des Aeußeren Dimitri Stanicoff die anſcheinend
willkommene Gelegenheit gegeben, ſich ausführlich über die
Beziehungen des Fürſtentums zu den Großmächten und
ſeinen Nachbarn auf der Balkanhalbinſel, ſowie im beſon-
deren über die makedoniſche Frage auszuſprechen, dieſes
n ind der Staatsmänner des zwanzigſten Jahr-
hunderts.Der Miniſter gab zunächſt etnen kurzen Ueberblick
über das Verhältnis Bulgariens zu Rußland, dem „Be
freier-Staate“, dem Bulgarien ſeine Selbſtändigkeit ver-
danke, und er nannte dieſes Verhältnis ein herzliches und
brüderliches, deſſen Befeſtigung er ſich angelegen ſein laſſen
werde. Dann wies er auf die wirtſchaftlichen Gründe hin,
durch die Bulgarien auf OeſterreichUngarn angewieſen ſet,
und ſtellte des ferneren mit Befriedigung feſt, daß Bul-
garien ſich auch bei dem (an erſter Stelle genannten)
Deutſchen Reiche, bei England und bei Frankreich freund-
ſchaftlicher Sympathien erfreuen dürfe. Von den Nachbar-
ländern kamen Serbien und beſonders Montenegro gut
weg, während in bezug auf Griechenland nur die diplo
matiſchen Beziehungen „gute und normale“ genannt
wurden, zugleich aber der nicht mißzuverſtehende Wink hin
zugefügt wurde, daß beide Länder ihrer gemeinſchaftlichen
Intereſſen ſich bewußt ſein müßten und jedes von ihnen ſich
hüten ſollte, dieſe Gemeinſchaftlichkeit der Jntereſſen zu
vergeſſen.

Weit bedeutungsvoller erſcheint der zweite Teil der

e ar iang des i h v denn r erſtenale ſeit langer Zeit legte n Bulgariens Regi
vor der Oeffe ichkent
makedoniſchen Wirren gegenüber einnimmt. Der Winter
ſteht ja vor der Tür, und die ſommerlichen Gerüchte von
einem bulgariſch- türkiſchen Kriege, deſſen Preis Makedonien
ſein ſollte, ſind glücklicherweiſe längſt verſtummt. All die
unruhigen Köpfe aber, die Verſchwörer der Theorie und der
Praxis, die Volksbefreier und die Bandenführer benutzen
erfahrungsgemäß den Winter, der ſie zur Ruhe zwingt,
zum Aushecken neuer, unternehmungsreicher Pläne. Es iſt
daher erfreulich, daß Miniſter Stanicoff die Verſicherung
abgab, Bulgarien hege der Türkei gegenüber keinerlei
Hintergedanken, es träume weder von Eroberungen, noch
von Annexionen. Der Miniſter ſetzte allerdings wörtlich
hinzu: „Die bulgariſche Nation vermag jedoch nicht kalten
Blutes die Duldungen mitanzuſehen, denen unſere
Stammesbrüder in der Türkei ausgeſetzt ſind. Jm Namen
der Gegenſeitigkeit, der Gerechtigkeit und der Menſchlichkeit
verlangt die bulgariſche Nation, daß den Bulgaren Make-
doniens das Recht ihrer Exiſtenz und das Recht nationaler
und religiöſer Betätigung gewährleiſtet ſei, und es ver-
langt für ſie den Schutz der Frucht ihrer Arbeit.
Herr Stanicoff betonte, daß die bulgariſche Regierung

nicht daran denke, eine gewaltſame Löſung der make-
doniſchen Frage herbeizuführen. Trotzdem ſei die bul-
gariſche Regierung ſich bewußt, daß dieſe Frage eine Lebens
frage für Bulgarien bedeute und die Geſamtheit des
öffentlichen Lebens im Fürſtentum in ihrem Banne halte.
Er gab zu, daß die von den Großmächten veranlaßten
Reformen nützliche Folgen gehabt hätten, nützliche, doch
keineswegs zufriedenſtellende. Die bulgariſche Regierung
werde, ſo verſicherte er, bei den Großmächten Vorſtellungen
erheben, um eine gründlichere Durchführung der Re-
formen zu erwirken, ohne daß deshalb die Beziehungen
Bulgariens zu der Pforte an Korrektheit und Herzlichkeit
Einbuße zu erleiden brauchten. Bulgarien und die Türket
müßten gegenſeitig von der Notwendigkeit überzeugt ſein,
gute Nachbarſchaft zu halten; ſie ſei ihnen ſowohl vone
volitiſchen, wie vom wirtſchaftlichen Geſichtspunkte aus vor
geſchrieben und würde ſich hoffentlich bald beſſer geſtalten,
als ſie augenblicklich ſei. Bulgarien werde durch Befolgung
ner aufrichtigen und ehrlichen Politik das Seinige dazu
tun, dieſes Ziel zu erreichen.

Zum Schluß ſei noch erwähnt, was der „bulgariſche
Bülow“ über die Verſtärkung der bulgariſchen Wehrkraft
äußerte. Er beſtritt, daß ſie einen Gegenſatz zu der
Friedenspolitik des Fürſtentums bilde, und er begründete
das mit einigen Worten, denen ſich ſchwer widerſprechen
läßt: „Wir leben im Zeitalter des bewaffneten Friedens,
und wir dürfen den Umſtand nicht außer Acht laſſen, daß
der Frieden Europas, wenn nicht ausſchließlich, ſo doch
hauptſächlich auf, den ungeheueren Rüſtungen aller Länder
beruht. Auch Bulgarien, ſo klein es iſt, kann ſich ſolcher
Notwendigkeit nicht entziehen, ſofern es in Frieden leben
vill. Es wäre im übrigen unſinnig, überhaupt militäriſche
Kräfte zu unterhalten, wenn ſie nicht ſtetig gerüſtet und
kriegsbereit ſind. m 7

Die ü en des neuen Leiters der auswärtigen
Politik iens, der zugleich der intime Freund des
Fürſten Ferdinand iſt, haben im Parlament wie im Lande
einen guten Eindruck gemacht, und ſie geben im allgemeinen

Freitag, 23. November 1906.
nicht nur die Stimmung der bulgariſchen Regierung,
ſondern auch die der großen, beſonnenen Mehrheit der Be
völkerung wieder.

etung
en Standpunkt klar, den es den

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 22. November.

Die Krankheit des Staatsminiſters von Podbielski.
Man ſchreibt unſerm Berliner ngo.Mitarbeiter von

geſchätzter Seite: Jn dem Geſundheitszuſtande des Miniſters
von Podbielski iſt leider noch immer keine entſcheidende
Wendung zum Beſſeren eingetreten. Es werden in dieſen
Tagen drei Wochen vergangen ſein, ſeitdem Herr von Pod-
bielski gegen den Rat der Aerzte, aber auf ſeinen eigenen
dringenden Wunſch, von Berlin, unfähig einen Schritt zu
tun, nach ſeinem Gute Dalmin transportiett wurde
Er hatte ſchon in Berlin die letzten Wochen im Bett zu
bringen müſſen, und er hat in Dalmin bisher das Lager
noch nicht eine Stunde verlaſſen können. Zu dem heftigen
Gichtleiden, deſſen Sitz die unteren Gliedmaßen ſind, haben
ſich ſehr quälende Gelenk- und Nervenſchmerzen geſellt, die
naturgemäß auch auf das Allgemeinbefinden eine ſchädi-
gende Einwirkung geübt haben. Man kann ſich leicht eine
Vorſtellung davon machen, wie ſchwer dieſer wochenlange
Zuſtand der erzwungenen Ruhe und der völligen Unbeweg-
lichkeit einer ganzen Körperhälfte gerade einem Patienten
von der unermüdlichen geiſtigen Friſche und Regſamkeit des
früheren Landwirtſchaftsminiſters fallen muß. Der Pflege
des Kranken widmet ſich mit treueſter Aufopferung ſeine
Gemahlin, der außer ſeinen zwei unverheirateten Schweſtern
auch noch eine Krankenwärterin zur Seite ſteht. Dieſe
Angaben dürfen vielleicht umſo mehr Jntereſſe bean-
ſpruchen, als es ja in den Reihen der Gegner des Herrn
von Podbielski nicht an Stimmen gefehlt hat, die an der
Ernſthaftigkeit ſeiner Erkrankung Zu ausſ n
dürfen glaubten. Hat doch erſt in den letzten Tagen wieder
der Reichstagsabgeordnete Er zberge reinem Pariſer
Berichterſtatter gegenüber der gleichen Unterſtellung Aus-
druck gegeben, die ſich unſeres Erachtens, weder mit den
Anforderungen des guten Geſchmackes, noch mit den Grund
ſätzen einer ehrlichen Kampfesweiſe verträgt.

Vom neuen Landwirtſchaftsminiſter.
Ueber die Perſon und die Familie des zur Nachfolge

des Herrn von Podbielski berufenen bisherigen Ritter-
ſchaftsrats bei der Uckermärkiſchen Ritterſchaftsdirektion in
Prenzlau, Bernd von Arnim auſ Eriewen, weiß einer un
ſerer Mitarbeiter folgendes zu berichten:

Die Herren von Arnim zählen bekanntlich zu den älteſten Ge
ſchlechtern der Altmark und leiten ihren Urſprung vom Dorfe
Arnim im Kreiſe Stendal in der Altmark her. Groß iſt die
Anzahl tüchtiger Männer, die aus ihren Reihen hervorgingen.
Johann Georg von Arnim (meiſt „Arnheim“ geſchrieben) focht als
kaiſerlicher Feldmarſchall im 30 jährigen Kriege und befehligte
die Sachſen in der Schlacht bei Breitenfeld. Dem preußiſchen
Heere gaben die Arnim einen Generalfeldmarſchall und zahlreiche
Generale. Nach der neueſten Rangliſte dienen gegenwärtig in der
preußiſchen Armee nicht weniger als 44 Herren bezw. Grafen von
Arnim, darunter zwei Generale. Herr von Arnim-Criewen iſt der
vierte preußiſche Miniſter ſeines Namens: Adolf Hein-
rich Graf von ArnimBoitzenburg war von 1842 bis 1845 Miniſter
des Jnnern unter Friedrich Wilhelm IV. und übernahm am
19. März 1848, am Tage nach dem Ausbruche der Revolution,
die Bildung eines neuen Kabinetts, in das ein Verwandter von ihm,
Alexander Heinrich Freiherr von ArnimSuckow, als Miniſter des
Auswärtigen eintrat, das indeſſen nur von kurzer Dauer war.
Heinrich Friedrich Graf von Arnim-Heinrichsdorf erhielt ein Jahr
ſpäter, am 24. Februar 1849, das Portefeuille der auswärtigen
Angelegenheiten, legte es jedoch ebenfalls ſchon nach wenigen Wochen
in die Hände des Königs zurück. Mit dem Grafen Harry Arnim,
dem Gegner Bismarcks,
miniſter enge Verwandtſchaft er iſt deſſen Schwiegerſohn, ale
Gatte der Tochter Harrh Arnims, der Freiin Margarete von Arnim.
Von mütterlicher Seite her hat Herr von Arnim-Criewen Hohen-
zollernblut in ſeinen Adern. Sein Vater, Guſtav von Arnim
auf Criewen und Denſen, der vor zwei Jahren 84jährig ſtarb, und,
ein ſehr unterrichteter Herr, eine ſchöne, ſeitdem verſteigerte
Bibliothek Hinterließ, war mit dem Fräulein Klara von Prill-
witz verheiratet, einer Tochter
Preußen, aus deſſen Verbindung mit einem Fräulein Marie
Arndt, einer jungen Berlinerin einfachen Standes. Prinz
Auguſt von Preußen und Marie Arndt ſind demnach in mütterlicher
Linie die Großeltern des neuernannten Miniſters. Er ſelbſt wurde
in Criewen am 20. Mai 1850 geboren und iſt Leutnant zür
See a. D. Seiner Ehe mit der Freiin Margarete von Arnim ſind
ſechs Kinder entſproſſen; ſein älteſter Sohn iſt Offizier bei der
GardeFeldartillerie in Berlin, ſeine älteſte Tochter die Gattin des
Leutnants Bernhard von Pleſſen vom Potsdamer 1. Gaxde-Ulanen
Regiment, eines Sohnes des Generals von Pleſſen, des Kom
mandanten des Hauptquartiers des Kaiſers.

Der Kaiſer und Ludwig Ganghofer.
Aus der von uns bereits

Kaiſer Wilhelms mit dem Schriftſteller Ludwig Ganghofer
bringen die „M. N. N.“ noch einige Nachträge. Nach den
bedeutungsvollen Aeußerungen, die der Monarch an einen
der letzten Romane des Dichters „Der hohe Schein“
knüpfte, erzählte er auch von ſeiner Familie, wobei die Herz-

lichkeit, mit der er von ihr ſprach, beſonders wohltuend
wirkte. Er ſagte immer nur „meine Frau“ und „meine

verbindet den neuen Landwirtſchafts

des Prinzen Auguſt von

mitgeteilten Unterredung.

zu
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Buben“. Ueber den Eindruck, den die Perſönlichkeit des
Kaiſers auf ihn gemacht hat, äußerte Ganghofer, daß das
lebhafte Naturell, mit dem der Kaiſer ſich äußerte, die
friſche und gerade Art ſeines manchmal ſogar ſehr kräftigen

Ausdruckes, die geiſtige Friſche nach ſo anſtrengenden Tagen
geradezu erſtaunlich waren. Das lebhafte Jntereſſe an allen
Fragen vereinigt ſich zu dem Eindruck einer ſtarken Perſön-
lichkeit, vor allem in der vollendeten Form, wie er die
Konverſation führt und wie er jeden neuen Anſchlag des
Geſpräches benutzt, um auf eine neue Frage, auf einen
neuen Gegenſtand ſeines Jntereſſes zu kommen, wie er ſich
bei Behandlung von ernſten Dingen innerlich ſtark und
leidenſchaftlich erregen kann, dann gleich wieder einen
heiteren Uebergang findet zu einer ruhigen und klaren Aus-
einanderſetzung.

Der König und die Königin von Dänemark ſind am
Dienstag 11 Uhr 35 Min. von Berlin nach Kopenhagen
abgereiſt; der Kaiſer und die Kaiſerin geleiteten ihre Gäſte
zur Bahn, wo ſich außerdem zur Verabſchiedung der Kron-
prinz und Prinz Oskar eingefunden hatten. Die Ankunft
in Kopenhagen erfolgte am Mittwoch vormittag 11 Uhr.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Dienstag die zweite Leſung der Novelle

zur Gewerbeordnung (Beſeitigung von Mißſtänden im Bau
gewerbe) fort. Erſter Redner war der Abg. Malke witz (konſ.),
der, in einer großangelegten Rede über den Rahmen der Vorlage
hinausgehend, ſich mit allen Fragen des Befähigungsnachweiſes
und den noch unerfüllten Wünſchen des Handwerks unter dem Bei-
falle der Rechten befaßte. Der allgemeine Befähigungsnachweis
bleibe eine Forderung der konſerbativen Partei, bis ſie in der ernen
oder anderen Form Erfüllung gefunden habe. Der Staatsſekretär
möge darnach ſtreben, ein Lokomotivführer auch der deutſchen
Handwerkspolitik zu werden. Dem vorliegenden Entwurfe gäben
ſeine Freunde gern Zuſtimmung. Auf die Fragen des Redners
führte Regierungskommiſſar Geheimrat Spielhagen aus, dasSei a auch iſcher Perſonen und für das geſamte
Deutſche Reich. Die Dr. Böttger (nl.), Gamp (Rp.),
Werner (deutſche Reformp.) und Eulker (Ztr.) erklärten
ſich mit der Vorlage einverſtanden und begrüßten die am Diens-
tage abgegebene Erklärung des Staatsſekretärs auf baldige Ein
bringung des kleinen Befähigungsnachweiſes. Ab-
lehnend äußerten ſich die Abgg. Frohme (Soz.), der in der
Vorlage eine Stärkung des zünftleriſchen Geiſtes ſah, und Abg.
Hoffmeiſter (frſ. Vgg.), der die in der Vorlage gebrachten
polizeilichen Befugniſſe mißbilligte. Staatsſekretär Graf Poſa-
dowsky bezeichnete den kleinen Befähigungsnachweis, der eine
moraliſche Befähigung vorausſetze, als eine Forderung der Ge-
rechtigkeit. Abg. Bömelburg (Soz.) begründete einen ſozial-
demokratiſchen Antrag auf Durchführung der Baukontrolle durch
Arbeiter. Abg. Pauli Potsdam (konſ.) hielt dieſen Antrag für
nicht durchführbar und meinte, ſolange das Handwerk in der Forde
rung des allgemeinen Befähigungsnachweiſes nicht eintg ſei, ſcheide
dieſe Forderung für ihn aus. Donnerstag 1 Uhr: Fortſetzung

Der Arbeitsplan des Reichstages iſt für den Schluß
dieſer Woche wie folgt feſtgeſtellt worden: Am Donnerstag
ſoll zunächſt die Beratung der Vorlage über den Be
fähigungsnachweis zu Ende geführt werden. Dann
ſoll die zweite Leſung des Geſetzentwurfes betr. das Ur
heber recht an Werken der bildenden Kunſt und Photo-
graphien zur Verhandlung kommen und ſchließlich noch die
zweite Leſung der Maß und Gewichtsordnung ſtattfinden.

Der Reichsetat. Wie uns jetzt beſtätigt wird, iſt
nicht mehr daran zu denken, daß der Reichstag ſich noch
vor Weihnachten mit der erſten Leſung des Etats
befaſſen kann. Der Militäretat wird dem Bundesrate
vorausſichtlich nicht vor Anfang Dezember zugehen; eine Er-
ledigung des geſamten Etats im Bundesrate iſt kaum vor
dem 10. Dezember zu erwarten. t

Wieder einmal „Herr Erzberger“. Die „Deutſch
Südweſtafrik. Ztg.“ meldet von einer Sitzung des Gou
vernementsrates, in der der evangeliſche Miſſionar
Eich und der katholiſche Miſſionar Dr. Semmen ſich
über die Ausſagen des Abg. Erzberger ausgelaſſen
haben. Uebereinſtimmend betonten die beiden Geiſtlichen,
ſie bedauerten aufs lebhafteſte, daß Herr Erzberger Dinge
behauptet habe, die ſie für un wahr erklären müßten.

Die angekündigte Kolonialdenkſchrift. Die „Poſt“
hört, die Denkſchrift über die Kolonien, in der Kolonial-
direktor Dernburg ſein Programm niederlegen wolle, ſet
fertiggeſtellt und ſchon in Druck gegeben; ſie werde dem
Bundesrat wahrſcheinlich demnächſt beſchäftigen. Nach dem-
ſelben Blatte wird demnächſt im Kolonialamte die ge-
wünſchte Land kommiſſion für die Kolonnen
zufſammentreten, beſtehend aus Mitgliedern des Kolonial-
amtes, des Reichstages und Staatsrechtslehrern; ſie werde
auch die Frage der Landgeſellſchaften und ihre Heranziehung
zur ſogenannten Kriegsſteuer prüfen.

Der Rückgang der Viehpreiſe, insbeſondere der
Schweinepreiſe, iſt in den letzten Wochen ſo ſtark und ſo
allgemein geweſen, daß ſelbſt die Gegner an dieſer Tat

ſache nicht vorbekkommeen können. Die linksfreiſinnige
Berliner Zeitung am Mittag hebt hervor, daß die

Schweinepreiſe am Berlineer Viehmarkte ganz erheblich
zurückgegangen ſind, daß aber trotzdem ein Herab gehen
der Fleiſchpreiſe nicht bemerkbar geworden iſt. Jn
Frankfurt a. M. haben die Metzger und Fleiſchhändler ſich
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entſchloſſen, eine Preisermäßigung eintreten zu laſſen. Jn
Berlin und anderwärts ſcheinen ſie noch nicht daran zu
denken. Wer nach den Erfahru der letzten Zeit immer
noch die Landwirte für die Fleiſchteuerung verantwortlich
machen will, der handelt wider beſſeres Wiſſen. Die
Staatsregierung wird ihrerſeits nicht umhin
können, auf dieſe rn die gebührende Rückſicht zu
nehmen. Sollte ſie wirklich daran gedacht haben, durch Er
richtung von Schlachthäuſern an der Grenze den
Schutz gegen die Viehſeuchen des Auslandes abzuſchwächen,
ſo würde ſie jetzt angeſichts der rückgängigen Preisbewegung
auf dieſe Maßnahme, die wir auch ohnehin weder für ge
rechtf noch für vorteilhaft gehalten haben, ver
zicht en müſſen.

Zu ſpät!
Wie wir bereits mitteilten, hat der Landwirtſchafts

miniſter die Landwirtſchaftskammern auf die Möglichkeit
und Zweckmäßigkeit einer Neubelebung des heimi-
ſchen Flachsbaues hingewieſen. Das iſt gewiß
dankenswert; wir fürchten nur, daß der Hinweis zu ſpät
kommen werde. Der Rückgang des deutſchen
baues iſt ebenſo unbeſtreitbar wie tief bedauerlich, an
laſſung zu dem Rückgange war lediglich der unge
nügende Schutz gegen den ausländiſchen
Wettbewerb. Zwar hat der Flachs manchmal leidliche,
hin und wieder ſogar gute Preiſe gehabt; aber dieſe vorüber
gehenden annehmbaren Preiſe konnten die heimiſche Kultur
nicht anregen, da niemand für den Beſtand der Marktver-
hältniſſe bürgen konnte. So ging denn die Anbau-
fläche des Flachſes faſt ſtetig und ſehr ſtark
zurück. Für viele Gegenden Deutſchlands, insbeſondere
für die Mittelgebirgsländer, war das nicht nur in wirt-
ſchaftlicher, ſondern auch in ſozialer Beziehung ein
empfindlicher Schaden. Eine Neubelebung des Flachsbaues
würde nur möglich und erfolgreich ſein, wenn der Flachs
den erforderlichen Zollſchutz genöſſe. Das iſt
aber nicht der Fall. Jm neuen Zolltarife iſt ein ſolcher
Schutz nicht vorgeſehen. Nachträglich ihn feſtzuſetzen, iſt
ausgeſchloſſen. Für die Dauer der jetzigen Handelsverträge
wird ſonach die gewünſchte Neubelebung kaum erreichbar
ſein. Die agrariſchen Abgeordneten hatten bekanntlich
einen ausreichenden Zollſchutz für Flachs beantragt; man
iſt aber über dieſen Antrag zur Tagesordnung über-
gegangen. Vielleicht bereut man jetzt in den maßgebenden
Kreiſen, daß man damals der berechtigten Forderung ſo
t entgegenbrachte; aber die Reue kommt
zu ſpä

Erledigtes Landtagsmandat. Die Ernennung des
bisherigen Redakteurs der „Kreuz-Ztg.“, Profeſſors
Dr. Jrmer, zum Kurator der UniverſitätGreifswald wird ſoeben amtlich veröffentlicht. Setn
Landtagsmandat für den Wahlkreis Ober und
Niederbarnim iſt infolgedeſſen er loſchen.

Die Jnterpellation der Polen wegen der Ueberweiſung
ſtreikender Schulkinder an eine Zwangs-erziehungsanſtalt iſt im Reichstage noch nicht eingebracht
worden. Die „Germ.“ ſchreibt dazu: „Der ſtand hat ſich
verſchoben, da der Vollzug des richterlichen Urteils inzwiſchen
ſuspendiert worden iſt.“ Auf die Gründe über dieſe auffällige
Maßnahme wird man neugierig ſein dürfen. Sie wäre nur dann
verſtändlich, wenn dieſe „Suspenſion“ darauf gzurückzuführen iſt,
R die betreffenden Herren Väter inzwiſchen zu Kreuze gekrochen
ind.

Jm Falle Ceſar hat der Oberkirchenrat den Proteſt der
Dortmunder Reinoldi Gemeinde abgelehnt und die Entſcheidung
des Konſiſtoriums zu Münſter anerkannt.

Der Profeſſorentitel der Oberlehrer. Für die Reihenfolge,
in der die Oberlehrer der höheren Lehranſtalten zur Charakteri-
ſierung als Profeſſor vorzuſchlagen ſind, iſt bei gleicher Anciennität
das Datum des Lehramtszeugniſſes maßgebend. Hieraus ergibt ſich
die Notwendigkeit, daß bei allen wiſſenſchaftlichen Prüfungs
kommiſſionen inbezug auf die Datierung der Prüfungszeugniſſe
gleichmäßig verfahren wird. Um Schädigungen der Kandidaten
zu vermeiden, hat der Kultusminiſter angeordnet, daß künftig
alle Prüfungszeugniſſe unter dem Tage ausgefertigt werden, an
dem die mündliche Prüfung beendigt wurde.

Gifte und giftige Arzneimittel. Einen Erlaß über die Ab
gabe von ſtarken giftigen Arzneimitteln und Giften an Zahn
techniker hat der Miniſter der Unterrichts und Medizinalverwal-
tung an die Regierungspräſidenten gerichtet. Darin wird aus
geführt, daß gegen die Zahntechniker ſelbſt wegen der Benutzung
ſolcher Stoffe nicht vorgegangen werden könne, ſofern nicht ihre Be
handlung Geſundheitsſchädigungen bewirkt habe. n erachtet
der Miniſter als wünſchenswert, daß gegen die Händler,
die den Zahntechnikern den Vorſchriften zuwider Gifte und Arznei
ſtoffe liefern, eingeſchritten wird.

Die Hanptſtelle deutſcher Arbeitgeberverbände hält ihre Ver
bandsverſammlung am 4. Dezember in Berlin ab. Auf der Tages
ordnung ſtehen: erband gegen Streikſchäden, die Angriffs-
weiſe der Arbeiterorganiſationen und ihre Tätigkeit während der
wichtigſten Ausſtände der letzten Zeit, endlich Streikſtatiſtik.

Ein Disziplinarverfahren. Das badiſche Juſtizminiſterium
hat gegen den Zentrumsabgeordneten Oberamtsrichter Witte
mann in Donaueſchingen wegen eines Briefes, den er an den kürz
lich zu einem Jahre Zuchthaus verurteilten Pfarrer Gaiſert
während der letzten Wahlbewegung gerichtet hatte, ein Disziplinar
verfahren eingeleitet.

Eine Konferenz ber Bergarbeiterverbände. In Eſſen trafen
am 21. November die Bergarbeiterverbände aus dem Ruhrrevier,
dem Saarrevier, dem Braunkohlenrevier und aus dem Wurm-
revier zu einer Konferenz zuſammen, um über das eventuelle
Vorgehen der vereinigten Verbände in der Lohnfrage
zu berichten. Nach längerer Debatte wurde eine Reſolution
angenommen, worin geraten wird, zuerſt die von den Organiſationen
veranſtalteten Lohnſtatiſtiken für das letzte Halbjahr ab
zuwarten, ehe eine folgenſchwere Entſcheidung
über den Streik getroffen werde. geſtellten
Forderungen wurden aufrecht erhalten. Die Konferenz ſei überzeugt, daß die Forderungen angeſichts der vom Kohlenſhndikat ge
er Kohlenprei höhung ab 1. April eher zu niedrig als zu
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werde m durch die geſtrige Erklärung des Staatsfekretärs

Staatsſekretär Graf Poſadowsky beſtreitet, daß zwiſchen
ſeiner früheren und ſeiner geſtrigen Erklärung ein Widerſpruch
vorhanden ſei. Der allgemeine Befähigungsnachweis ſetzt die tech
niſche, der kleine Befähigungsnachweis die moraliſche Befähigung
voraus. Es iſt eine Forderung der Gerechtigkeit, daß ige,
der einen Titel aus eigener Kraft erwirbt, dieſen Titel auch allein
führen darf. Was den Antrag Trimborn auf Einfü des
allgemeinen obligatoriſchen Fortbildungsunterrichts betrifft, ſo
würde er einen Apparat, auch finanziell, in Bewegung ſetzen,
der ähnliche Koſten verurſacht wie der allgemeine Schulunterricht.
Grwünſcht aber iſt, daß der Fortbildungsunterricht überall nach
den gleichen Grundſätzen erteilt wird. Was den der
Sozialdemokratie betrifft, ſo habe ich den dringenden Wunſch, daß
die Berufsgenoſſenſchaften in ihrem eigenſten finanziellen
Intereſſe mit größerer Energie als bisher eine geordnete Bau
kontrolle durchführten. Die Handtwverkerenquete wird zurzeit im
ſtatiſtiſchen Amt bearbeitet. Die Denkſchrift wird dem Hauſe
vielleicht Ende nächſten Jahres zugehen.

Abg. Hoffmeiſter (frſ. Vgg.) iſt gegen die Vorlage, da ſie die
Bauunternehmer geradezu unter polizeiliche Aufſicht ſtelle,

Nach weiteren Reden der Abgg. v. Charlinsky (Pole), Werner
(Deutſche Reformp.), Euler (Ztr.) begründet

Abg. Bömelburg (Soz.) einen Antrag, der ſchärfere Bau
kontrolle durch Arbeiter erſtrebt. Der Staatsſekretär hat wieder
holt bewieſen, daß er auch für die Bauarbeiter ein twarmes Herz
hat. Seine heutigen Worte waren ſehr treffend. Aber Worte
ſind nur Worte, ſie helfen nichts, wenn ſie nicht in Taten um
g. werden, und unſere Unternehmer pfeifen auf die Worte der

egierung.
Abg. Pauli Potsdam (konſ.): Ueber den allgemeinen Be

fähigungsnachweis will ich mich nicht verbreiten. Solange ſich die
berufenen Vertreter des Handwerks, die deutſchen Handwerks
kammern, in dieſer Frage nicht einig ſind, ſcheidet ſie für mich voll
kommen aus. Eine Wiederbelebung der alten Zünfte erſtrebt kein
Menſch. Wir wollen lediglich Garantien für das Handwerk, und
das hat mit dem alten Zünftlertum gar nichts zu tun. Der ſozial
demokratiſche Antrag läßt ſich nicht verwirklichen. Meine Freunde
würden bereit ſein, in den Fortbildungsſchulen den Abendunterricht
durch Tagesunterricht zu erſetzen. Unſer Ziel darf nicht allein ſein,
das Handwerk zu erhalten, ſondern wir müſſen danach ſtreben, es
zu noch höherer Blüte zu führen.

Das Haus vertagt ſich.
Donnerstag 1 Uhr: Fortſetzung. Schluß 64 Uhr.

Aus Rußland.
Wir erhalten folgende Telegramme, und zwar aus:
Moskau, 21. Nov. eſtern abend wurde die Kaſſe

einer hieſigen Fabrik um 7000 Rubel beraubt.
Bei Verhaftung eines am Raube Beteiligten wurde ein Verzeichnis
vorgefunden, aus dem erſichtlich iſt, daß die Arbeiter in faſt ſämt
lichen Fabriken in Lodz, darunter auch die des ſtädtiſchen Gas
werkes, monatlich an die Kaſſe der ſozialdemo-
kratiſchen Arbeiterpartei einen gewiſſen Pro
zentſatz ihrer Gehälter abführen müſſen.

Um die Vorſchrift, nach der Regierungsbeamten die Beteili
gung an oppoſitionellen Parteien unterſagt iſt, zu umgehen, hat die
neuer friedlichen Erneuerung die Gruppe der Parteifreunde
eingeführt.

Lodz, 21. Nov. Die Anmeldung von Wohnungsbeſitzern
zur Eintragung in die Wahlliſten iſt in den letzten Tagen eine
äußerſt rege geweſen. Dem polniſch deutſchen Block ſteht die
jüdiſche Partei gegenüber. Beide Seiten entwickeln eine lebhafte
Wahlagitation.

Helſingfors, 21. Nov. Meldung der PetersburgerTelegraphenAgentur.) Der Senat hat verfügt, daß die Be
hörden verpflichtet ſind, unverzüglich ſämtlichen, auch auf tele-
graphiſchem T ergangenen Aufforderungen der Behörden des
Reiches nachzukommen, welche ſich auf Unterſuchungen, Ver
haftungen und Auslieferung von Reichsangehörigen beziehen, die
ſich in Fin land aufhalten, um ſich der Verurteilung wegen int
übrigen Reiche begangener Vergehen zu entziehen. Dieſe Anordnundes Senats wird den Verſuchen der ruſſiſchen Revolutionäre, ſiß

nach Finland in Schutz zu bringen, ein Ende ſetzen.
Warſchau, 21. November. Angeſichts der fortdauernden

übermäßigen Forderungen und Drohungen der Gasarbeiter lehnte
die Direktion der Gaswerke der Stadtverwaltung gegenüber die
fernere Verantwortlichkeit für die Beleuchtung der Stadt ab. Die
Militärbehörde nahm darauf den Generaldirektor in Haft, entließ
die Arbeiter und beorderte Sappeure zur Gasfabrikation,

Tiflis, 21. November. Auf den früheren General
gouverneur von Jeliſſawetpol, General Goloſtſchapow, wurde heute
nachmittag ein Anſchlag verübt. Der Verbrecher ſcho ß dem
General mit einem Revolver zwei Kugeln in den Kopf. Der
General wurde in ein Krankenhaus geſchafft, ſein Zuſtand iſt
hoffnungslos. Man u daß es ſich um einen Racheakt
von Mohammedanern handelt. Dem Täter gelang es, zu ent
kommen.

Ochta, 21. Nov. Geſtern wurden hier bei einer Haus
ſuchung 1000 ſcharfe Patronen, eine Quantität rauchloſes
Pulver, ſowie mehrere Kiſten mit Revolverpatronen, Nitroglhzerin.
und eine Anzahl Bombenhülſen und zahlreiche revolutionäre
Schriften gefunden. Drei Perſonen wurden verhaftet; in der
Wohnung einer rn entdeckte man außerdem noch eine Anzahl
Gewehre und Revolver, ſowie einige hundert Patronen.

Ausland.
Großbritannien.

Der Putſch Ferreiras vor dem engliſchen
Jm engliſchen unten tet Wwgeordneter an de

eng e ri ein AWgeordneter an denStaatsſekretär des Aeußeren Sir die Frage, ob er bei der
gewollt, wir waſchen die deutſchen Regierung Vorſtellungen machen wolle, um eine mehr ent

ſprec Ueberwachung der Südgrenze von Deutſch Südweſtafrikage Penet esf De acht annt
in BerückſichtigunUnmöglichkeit, genügend Leere

ſchaften auf beiden Seiten M um jeder Möglich,
über die Grenze vor en. Der einzige

s unternommen
Lo urchill am 12. d. M. dem Unterhauſe

bekanntgegebene Mitteilung. Nähere Einzelheiten über den Ein
bruch ſind noch nicht im Beſitze der britiſchen Regierung; alsbald
nach Eintreffen wird ſie davon der deutſchen Regierung tteilung
sukommen laſſen.

Bulgarien.

Der bulgariſche Metropolit
Gregorius in Monaſtir iſt geſtorben.

Afrika.

Aus Marokko.ehn Milizſoldaten aus Tanger, die mit einem Vertrete;
Raiſulis von dieſem nach Arzila entſandt waren, plündertenr
mehrere Läden von Juden und verſetzten die Bevölkerung in Auf
regung. Jn Argzila wird neuerdings eine Schreckensherr-J a ausgeübt. Das Kriegsſchiff iſtig
eten“, ſowie die ſpaniſchen Kriegsſchiffe „Pelaho“ und „Dota
aria de Molina“ ſind am 21. November vor Tanger eingetroffen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. o
-bo. Hochſchulnachrichten. In der theologiſchen Fakultät der

Berliner Univerſität hat ſich Dr. phil. et Lic. theol. Friedrich
Küchler (aus Trieſt) als Privatdozent niedergelaſſen. Verlags
buchhändler Alfred Eduard Enke in Stuttgart, der Jnhaber einer
der bedeutendſten wiſſenſchaftlichen Verlagsbuchhandlungen Deutſchlandsiſt wegen ſeiner Verdienſte um die mediziniſche Wiſſenſchaft von der

mediziniſchen Fakultät der Univerſität Tübingen zum Dr. weg
honoris causa ernannt worden. Dr. phil. Fritz Burger (aus
München) wurde als m für Kunſtgeſchichte in die
Münchener philoſophiſche Fakultät aufgenommen Der Privat
dozent für Phyſiologie an der Univerſität Bern, Profeſſor Dr. med.
Leon Aſher, wurde zum außerordentlichen Profeſſor ernannt.
Zum Kurator der Univerſität Göttingen iſt, wie wir hbren, der
Geheime Oberregierungsrat und vortragende Rat im preußiſchen Kultus-
miniſterium Dr. jur. Ernſt Oſt errath ernannt worden. Dr. Oſterrath
trat 1873 als Referendar in den Staatsdienſt und wurde 1877 Gerichts
aſſeſſor. 1878 wurde er zum Kreisrichter in Kalbe a. S. ernannt, von
wo er am 1. Oktober 1879 als Amtsrichter nach Staßſurt kam. 1882
trat er zur Staatsverwaltung über und wurde 1883 Landrat des Kreiſes
Wiedenbrück. Jm Jahre 1898 erfolgte ſeine Ernennung zum
Oberregierungsrat bei der Regierung in Schleswig. Seit
Mai 1901 iſt Geheimrat Oſterrath im Kultusminiſterium tätig.
Zum Geheimen Oberregierungsrat wurde er im Herbſt 1904 er
nannt. Der Univerſitätemuſikdirektor a. o. Profeſſor Dr. Emil
Kauffmann in Tübingen feiert am 23. November ſeinen
70. Geburtstag. Wie wir erfahren, iſt dem Privatdozenten für
Botanik an der Berliner Univerſität und Aſſiſtenten am Votaniſchen
Muſeum Dr. Ludwig Diels der Profeſſortitel verliehen worden.
Dr. Diels iſt 1874 in Hamburg geboren. Mit Beginn des Sommer
ſemeſters 1907 werden an der Wiener techniſchen Hochſchule drei
neue Dozenturen errichtet werden. Auf dieſelben wurden berufen: der
Oberbaurat Karl Gölsdorf für Lokomotivbau, der Maſchinenbau
Oberingenieur der Kriegsmarine Richard Do tz für Schiffsmaſchinenbau
und der SchiffsbauOberingenieur der Kriegsmarine Heinrich Wagner
für Schiffsbau.

Chriſtiania, 21. November. Ehrenbezeigungen vom Auslande
ſtrömen Roald Amundſen, der von ſeiner Nordpolar-Expedition,
wie wir gemeldet haben, ſoeben hierher zurückgekehrt iſt, von allen
Seiten entgegen. Während eines Geſpräches äußerte Amundſen, daß
er alles Material zur vollſtändigen Kenntnis über
den magnetiſchen Nordpol habe, ſowie über ſeinen ganzen
Umfang, ferner ob er feſt oder beweglich ſei. Die Bearbeitung
der Reſultate wird zwei Jahre in Anſpruch nehmen.

Berlin, 21. Nov. Bei der Auktion der Galerie Königs
warter im Schulteſchen Kunſtſalon erreichte heute ein Selbſt
bildnis von Rembrandt den Preis von 180 000 Mk.

Berlin, 21. Nov. Die Kommiſſion der Großen Berliner
ſtellung 1907 hat ſich jetzt konſtituiert und den Maler

Otto Heinrich Engel zu ihrem Präſidenten gewählt.
Berlin, 20. Nov. Ein harmloſes dreiaktiges Luſtſpiel von

Oskar Blumenthal: „Das Glashaus“, das bei ſeiner Uraufführung
in Wien abgelehnt wurde, fand bei den gutmütigen Beſuchern des
Königl. Schauſpielhauſes freundlich aufmunternden Beifall.

Wien, 21. Nov. Der Schriſtſteller Dr. Jakob Julius David
iſt geſtern nachmittag nach längerer Krankheit geſtorben.

Wien, 21. Nov. „Auf Selijewo'“, vieraktiges Schauſpiel
von Karl Skraup, hatte bei der heutigen Erſtaufführung im Luſtſpiel
theater ſtarken Erfolg. Das Stück ſpielt auf einem polniſchen Gute in
der Provinz Poſen und hat die Oſtmarkpolitik zum Hinter
grund. Es handelt ſich um eine Familientragödie zwiſchen einer
polniſchen Schloßherrſchaft und einer deutſchen Jnſpektorenfamilie.

W. New-York, 21. November. Von der Expedition
Pearys. „New-York Herald“ bringt Einzelheiten über die Expedition
Pearys, aus denen hervorgeht, daß die Erreichung einer noch höheren
Breite nur dadurch vereitelt worden iſt, daß infolge Sturmes das Eis
in beträchtlicher Ausdehnung hinter Peary aufbrach und ihn ſo der
Möglichkeit beraubte, von ſeinen Hilfsabteilungen Unterſtützung zu er
halten. Er machte nun mit ſeinen Begleitern einen Vorſtoß, ſah ſich
aber, nachdem am 21. April die Breite von 879 6“ erreicht war,
mit Rückſicht auf das Schwinden ſeiner Lebensmittel
und auf die Möglichkeit, auf dem Rückwege offene Waſſerlöcher anzu
treffen, veranlaßt, den Rückmarſch anzutreten, nachdem er auf einem
hohen Eishügel Flaggen aufgepflanzt hatte. Auf 840 Breite hielt ein
ausgedehnter Streifen offenen Waſſers die Expeditionstruppe fünf Tage
auf infolgedeſſen mußten hier Schlitten als Feuerungsmaterial zum
Kochen von Hundefutter benutzt werden, auf das man als
letztes angewieſen war. Schließlich gelang es, die Waſſerſpalte, als
ſie ſich mit dünnem friſchen Eis bedeckt hatte, zu paſſieren. Mühſam
durch Trümmereis ſich einen Weg bahnend, erreichte die Geſellſchaft am
12. Mai die grönländiſche Küſte, wo ſie auf den Expeditionsgenoſſen
Clarke mit drei Eskimos ſtieß. Die Entdeckung von ſieben Biſam-
ochſen rettete die Geſellſchaft vor dem Hungertode, die darauf ſich ſättigte
und zwei volle Tage ſchlief. Durch Zufall erreichte man das Schiff,
nachdem drei Mann, die nicht weiter konnten, zurückgelaſſen waren.
Dieſe Leute ſind nachher an Bord geholt worden. Das Schiff iſt einer
zweiten Ueberwinterung im Eiſe nur mit knapper Not entgangen.

Vermiſchtes.
N. G. O. Der Winteraufenthalt des Kronprinzenpaares. Der

Kronprinz und die Kronprinzeſſin werden, wie wir von zuſtändiger
Seite erfahren in den erſten Tagen des Monats Dezember das
Marmorpalais bei Potsdam, das ihnen während des
Sommers als Wohnung diente, verlaſſen und nach dem Stadt
ſchloſſe in Potsdam überſiedeln. Die Länge des Aufenthaltes
im Stadtſchloſſe iſt noch nicht beſtimmt und dürfte ſich nach der
Witterung im kommenden Frühjahr richten. Ein vorübergehender
Aufenthalt im Kronprinzenpalais in Berlin iſt während der Hof
feſtlichkeiten des kommenden Winters in Ausſicht genommen.

Eine Denkſchrift über „GroßBerlin“. Der Miniſter des
hat vor einiger Zeit den Berliner Oberbürgermeiſter

irſchner um eine Darſtellung über die Schaffung eines „Groß
Berlin“ und um ſeine Anſicht über die V tung dieſes großen
Körpers erſucht. Dabei hat der Miniſter vorweg bemerkt, daß er
im Einklange mit der Staatsregierung den Weg der Eingemeindung
der Berliner Vororte nicht für gangbar erachte und auch W
etwaigen Plane der Bildung einer Provinz Berlin aus Berlin un
ſeinnen Vororten unter Ausſcheidung des letzteren aus der Tr
vinz Brandenburg nicht würde guſtimmen können. Beide Eventuali



ten würden deshalb außer Betracht gelaſſen werden können. DercNbnrgermeiſter Kirſchner hat darauf während ſeines Sommer

Irlaubs eine Denkſchrift ausgearbeitet und dem Miniſter über
ſandt. Er kommt darin zu folgendem Reſultat: Vorſchläge zur
Beſeitigung der aus dem Fehlen einer rechtlichen Organiſation
von GroßBerlin ſich ergebenden Mängel kann ich leider nicht
machen. Jch halte es aber für meine Pflicht, nicht mit meiner
Ueberzeugung zurückzuhalten, welche dahin geht, daß das einzig
mögliche, ſachgemäßze und wirkungsvolle Mittel zur Erreichung
dieſes Zieles eine E ingemeindung der für dieſe geeigneten
Vororte Berlins in die Stadtgemeinde Ber

in iſt.lin Se Satisfaktionsfähigkeit des Grafen PücklerKl.Tſchirne.
Die „Tgl. Rdſch.“ veröffentlicht folgende Erklärung des Kapitän-
ſeutnants a. D. Grafen Ernſt zu Reventlow: „Graf
PücklerKlein-Tſchirne hat in öffentlicher Verſamm
lung ſich in pöbelhafter Weiſe über meinen verſto benen Bruder,
Graf Ludwig zu Reventlow, M. d. R., geäußert.
Pückler hat der Aufforderung, jene Beſchimpfung mit dem Aus
druck des Bedauerns öffentlich zurückzugiehen, nicht entſprochen,
ſondern ſie in einer öffentlichen Verſammlung ausdrücklich als
crechtfertigt bezeichnet. Da Graf Pückler auf die Aufforderung,

ſeine pöbelhafte Aeußerung in einer üblichen Form perſönlich zu
vertreten, überhaupt nicht veagiert hat, ſo ſei hiermit öffentlich feſt
geſtellt, daß ihm auch die zur Sühne einer ehrlkloſen
Handlung nötigen Eigenſchaften fehlen.“Die deutſche Kronprinzeſſin als Tauſpatin eines Schiffes. Bei
der am 4. Dezember in Gegenwart des kronprinzlichen Paares auf
der Werft des Stettiner Vulkan ſtattfindenden StapellaufFeier
des neuen großen Schnelldampfers KronprinzeſſinCecilie“ des Norddeutſchen Llohd wird die HKronprin-
zeſſin, die Patin des Schiffes, die Namensgebung vor
nehmen, der Bürgermeiſter von Bremen, Dr. Barck
hauſen, die ufrede halten wird.

Von Wölfen zerriſſen. Der Forſchungsreiſende Prof. Hewitt
der Univerſität Wisconſin kam jüngſt in Dawſon Cith an, nachdem
er drei Jahre hindurch nach den Ueberreſten
ſeiner Schweſter, Frau Emilie Chambers, in den ver
eiſten Teilen des Hukon geſucht hatte. Prof. Hewitt brachte, wie
Berliner Blätter mitteilen, mehrere Menſchenknochen, ſowie eine
Anzahl Kleiderfetzen mit, die bezeugen, daß Frau Chambers,
einſt eine wohlbekannte Aerztin, während ihrer einſamen Wande
rung auf bis dahin unerforſchten Pfaden von Wölfen an
gefallen und zerfleiſcht wurde. Um ihre eigenen Ueber
reſte lagen auch die Gerippe mehrerer Wölfe, woraus hervorgeht,
daß ſte ſich tapfer verteidigt haben muß, ehe ſie ſchließlich den
wilden Tieren unterlag.

Die Strafvollſtreckung gegen den Raubmörder Hennig aus
geſetzt. Rudolf Hennig, der zum Tode verurteilte Mörder des
Kellners Giernoth. hat in ſeinem Kampfe um das Wiederaufnahme
verfahren einen kleinen, allerdings nur vorläufigen Erfolg zu ver
zeichnen. Das Kammergericht hat nämlich auf Hennigs Beſchwerde
angeordnet, daß die Strafvollſtreckung gegen den Ver
urteilten auszuſetzen ſei, bis das Kammergericht über die
von Hennig gemachten neuen Angaben entſchieden hat. nnig
hatte, wie wir ſchon vor einiger Zeit berichteten, das Wieder
aufnahmeverfahren gegen ſich beantragt und dieſen A damit
begründet, daß nach ſeinem angeblichen Komplizen, dem bisher nicht
aufgefundenen „Franz“, nicht genügend nachgeforſcht worden ſei.
Das Landgericht Potsdam erachtete Hennigs Einwände für un
erheblich und lehnte demgemäß den Antrag auf Wiederaufnahme
des Verfahrens ab. Gegen dieſen Beſchluß erhob Hennig Be
chwerde beim Kammergericht, er hofft offen in einer zweiten

Verhandlung nicht zum Tode, ſondern zu lebenslänglichem Zucht
haus verurteilt zu werden. Wird die Beſchwerde Hennigs vom
Kammergericht zurückgewieſen, ſo iſt der dem Verurteilten zu Ge
bote ſtehende Jnſtanzenweg erſchöpft, und Hennigs Schickſal dürfte
ſich alsdann in kurzer Zeit erfüllen.

Ein ſteckbrieflich verfolgter Referendar. Der Staatsanwalt
in Hamburg verfolgt ſteckbrieflich den Referendar Brunner
wegen betrügeriſcher Schulden in Höhe von 35 000 Mark.

Die r den e Spree e DieNachricht, die Verhandlung gegen den Köpenicker enräuber
vor Schluß des Jahres vor der dritten Strafkammer

des Landgerichts II zu Berlin zu erwarten ſteht, hat einen noch
nie dageweſenen Anſturm auf die Gerichtsſchreiberei nach Ein
laßkarten veranlaßt. Aus allen Teilen Deutſchlands und
auch aus dem Auslande treffen täglich zahlreiche Geſuche um
Einlaßkarten in dem Bureau des Oberſekretärs ein, der ſich dieſer
Sturmflut kaum noch erwehren kann.

Eine große Pleite. Aus Brüſſel wird berichtet: Die Glas-
werke in Lodelinſart haben plötzlich den Betrieb ein-
geſtellt. Jm Bezirk Charleroi mußten infolgedeſſen mehrere
Großhändler Konkurs anmelden; einer beging Selbſtmord
Der Direktor der Glashütte, Eliarts, wurde verhaftet.
Er ſoll falſche Wechſel über 2 Millionen Franken
ausgeſtellt und außerdem eine größere Summe bares Geld ver
untreut haben.

Der Raubmörder Rücker. Aus Hamburg wird gemeldet:
Der Eiſenbahnmörder Rücker iſt dringend verdächtig, vor einigen
Monaten auch das Dienſtmädchen Dora Bur meiſter ermordet
zu haben. Jn ſeinem Koffer, welcher bei einer früheren r
wirtin als Mietpfand blieb, wurden blutig befleckteKleidungsſtücke gefunden, welche die Logiswirtin als Eigentum
Rückers erkannte außerdem erkannte ſie auch das bei der er
mordeten Burmeiſter gefundene Meſſer als dasjenige Rückers.

Der Lieblingshund. Aus London wird dem „Neuen Wiener
Tagblatt“ berichtet: Miß Joſefine Wendel, eine mit den

r s an epre in rein i öriges s, umzäuntes dſtüin der gith Venne ein Angebot von 615 000 Dollars ab und

motivierte die Ablehnung damit, daß das Grundſtück gegenwärtig
als Spielplatz für ihren Lieblingshund „Trixie“ diene, welcher
ohne ihn keine genügende Bewegung haben würde.

Die Bombe von 1870. Jn Straßburg i. E. wurde in
dem Keller eines Hauſes bei Ausbeſſerungsarbeiten eine geladene
Bombe gefunden, die noch von der Belagerung Straß
burgs herrührt.

Eine wunderbare Rettung. Als der Hamburger Dampfer „Chi o s
ſich auf der Nordſee kurz vor der Elbmündung befand, wurde der Schiffs
junge vermißt, den man trotz allen Suchens nicht finden konnte, ſo daß
man vermutete, daß er über Bord gefallen und ertrunken ſei. Der
Dampfer, der am Sonnabend in Hamburg eintraf, meldete den Jungen
als vermißt. Am Sonntag traf nun der Dampfer „Athos“ in
Hamburg ein, der den Schiffsjungen mitbrachte und ihn an Bord des
„Chios“ wieder ablieferte. Der Junge iſt, wie er erzählt, mit der
Flaggenſtange über Bord gefallen. Er hat dann zwei Stunden an der
Stange angeklammert in der ziemlich aufgeregten See umhergetrieben
und iſt von einem zufällig vorbeifahrenden engliſchen Dampfer aufge
fiſcht und ſpäter dem vorbeifahrenden „Athos“ übergeben worden.

CLaruſos Abenteuer in Newyork. Der Tenor Caruſo, deſſen
Abenteuer im Affenhauſe von Newyork noch nicht ganz h iſt,
hat ſich, wie berichtet wird, jetzt in einer Beſchwerde an den König

iktor Emanuel gewandt. Eine Berliner Theateragentur hat
über den Fall zwei Kabeltelegramme erhalten. Caruſo ſelbſi telegraphierte
nämlich: „Meine Verhaftung iſt ein willkürlicher, durch abſolut keine
d rzmlaſung begründeter Jrrtum. Schreibe Jhnen ſofort ausführliche
e Trung Dagegen telegraphierte Direktor Conried „Affäre Caruſo
Arte fungeverſuch. Caruſo abſolut ſchuldlos.“ Die Frau, die die

nklage gegen den berühmten Tenoriſteu erhoben hat, iſt aufgefunden
worden und bereits vor Gericht erſchienen.

de eſtmord von jungen Mädchen. Jn einer Droſchke erſchoß ſich
5 r Rue Rivoli in Paris eine junge Deutſche. Aus Papieren,
tn bei ihr fand, ging hervor, da eine junge deutſche Geigen
en erin war, die aus Mangel an Mitteln ſich gezwungen geſehen hatte,
ein ars bei einer Damenkapelle anzunehmen. Sie hatte mit eſer Kapelle

t ine durch Spanien gemacht, wo das Unternehmen geſcheitert war.
it ihrem letzten Gelde gelang es ihr, bis nach Paris zu kommen

verdienen, faßte ſie den verzweifelten Entſchluß, aus dem Leben zu
ſcheiden. Der Name der Unglücklichen iſt anſcheinend Ritter
S Ein junges Mädchen, das als Bertha Schaffer identi

Als ſie keine e e ſah, ſich auf anſtändige Weiſe ihr Brot zu

iert wurde und vor einiger Zeit von Bern nach England kam, um
ngliſch zu lernen, ſprang von der Brücke, die bei Richmond die

London und SüdweſtBahn kreuzt, vor den Expreßzug von
Der ganze Zug ging über ſie hinweg. Das linke Bein wurde unter
halb des Knies abgetrennt und der Schädel zerſchmettert. Fräulein
Schaffer war trotz der ſchweren Verwundungen nicht tot, liegt aber in
äußerſt kritiſchem Zuſtande im Hoſpital von Richmond. Heimweh
ſcheint die Urſache zu der unſeligen Tat geweſen zu ſein.

W. Brennender Spiritus auf den Straßen. Jn Glasgow
barſt ein Spiritusbehälter, der ſich in einer Branntweinbrennerei be
fand und 70 000 Gallonen friſch gebrannten Spiritus enthielt, und
überflutete die Muirheadſtraße zwei Fuß tief. urch die Gewalt der
ausſtrömenden heißen Flüſſigkeit wurden eine Anzahl Arbeiter segen
die Häuſer geſchleudert und mehrere Fuhrwerke, deren Pferde
Boden verloren, fortgetrieben. Vierzehn Perſonen wurden verletzt, von
denen elf in ein Krankenhaus geſchafft wurden außerdem wurde eine
Perſon getötet.

Eine Panik im Theater. Jm Sarah BernhardtTheater zu Paris
entſtand am Dienstag während der Vorſtellung eine Panik, da ſich
infolge Kurzſchluſſes ein brenzlicher Geruch verbreitete. Das Galerie
publikum begann zu wobei eine Frau leichte Verletzungen
erlitt doch gelang es Sarah Bernhardt, die auf der Bühne blieb, die
Zuſchauer zu beruhigen, worauf die Vorſtellung ungeſtört zu Ende
g werden konnte. Ei, welch eine famoſe Reklame für die

ünſtlerin
W. Der Turm der Londoner St. PaulsKathedrale. Bei den Vor

arbeiten für einen Abzugskanal in der Nähe der St. Pauls Kathedrale
in London hat ein Baumeiſter die Entdeckung gemacht, daß der Süd
weſt-Turm ſich zu ſenken beginnt und zurzeit 13 Zoll Schlagweite hat. Die Hehorden treffen die erforderlichen Maßnahmen.

Zum Tode verurteilt. Nach engliſchem Geſetze wird, wenn zwei
Perſonen beſchließen, gemeiſam in den Tod zu gehen, und wenn die eine
den Entſchluß ausgeführt, die andere aber mit dem Leben davonkommt,
die letztere wegen Mordes mit dem Tode beſtraft. Dieſes Urteil iſt
ſoeben erſt wieder gegen John Chapman aus Rusholme gefällt
worden wegen Ermordung ſeiner Braut Martha Jane Walls. JmAuguſt dieſes Jahres war Chapman beſchäftigungslos und da er

keine Arbeit finden konnte, beſchloß das Paar, gemeinſam zu ſterben.Eines Abends bei einem Spaziergange nahmen e Gift, das Mädchen

ſtarb Chapman wurde bewußtlos neben der Leiche gefunden, ins
Krankenhaus gebracht und dort gerettet. Jetzt haben die Geſchworenen
ihn ſchuldig befunden, und er iſt zum Tode verurteilt worden die
Jury hat indes ſeine Begnadigung bei der Krone befürwortet.

Pockenerkrankungen in Metz Montag nochmittag wurden, wie
aus Mejztz gemeldet wird, 30 Perſonen, teils pockenkrank, teils als
pockenverdächtig, in das Krankenhaus gebracht und dort iſoliert; ein
Kind iſt bereits geſtorben. Alle Erkrankten ſtammen aus der Paradies-
ſtraße, wo die ärmſte Bevölkeruug dichtgedrängt zuſammenwohnt und
wo auch die neulich gemeldeten Fälle vorgekommen ſind.

Halleſches Kunſtleben.
Konzert der „Neuen Singakademie“. Das „Deutſche Requiem“

von Johannes Brahms iſt unter den Totenmeſſen der neueren Zeit
wohl die einzige, die weite Verbreitung gefunden und die Ausſicht hat,
auch in zukünftigen Tagen Beachtung zu behalten. Brahms ſoll ja
bekanntlich dieſes Werk im treuen Gedenken ſeiner heimgegangenen
Mutter geſchrieben haben. Daraus erklärt ſich, daß der muſikaliſche
Gehalt von beſonderer Jnnigkeit und Gemütstiefe zeugt. Jn der Form
iſt Brahms ſeine eigenen Wege gewandelt. Er hat es verſchmäht, den
alten Meſſetext, der vor ihm ſo viele Tonſetzer zu muſikaliſchen Taten
angeregt hatte, von neuem in Muſik zu kleiden. Er hat vielmehr ſelbſt
eine Reihe von Schriftworten ausgewählt, die von Leben und Sterben,
von der irdiſchen Vergänglichkeit und der himmliſchen Seligkeit und
Ewigkeit in ergreifender Einfachheit reden. Aus dieſem Gegenſatz hat
Brahms die Anregung zu einer Reihe ſchöner muſikaliſcher Bilder ge
ſchöpft, über denen eine Fülle köſtlicher melodiſcher und harmoniſcher
Reize ausgebreitet erſcheint. Der Komponiſt wird nicht müde, immer
wieder ſich über das Diesſeits und Jenſeits mit neuen, ſchönen
muſikaliſchen Gedanken auszuſprechen. Die mächtigen Abſchnitte Nr. 2,
3 und 6 zeugen am nachdrücklichſten von der Kunſt des Komponiſten,
der in ihnen den muſikaliſchen Ausdruck zu gewaltiger, packender Wucht
u ſteigern weiß. Erſt wenn der Solobariton an „die Zeit der letzten
oſaune“ gemahnt, ſchlägt Brahms Töne an, die an den „Dies irae“

der alten Meſſe erinnern erſt wenn der Schlußchor die Weiſe des
Eingangs wieder aufnimmt, werden wir gewahr, daß der Komponiſt
nach dem Vorbilde des lateiniſchen Requiems ſein Werk zum lückenloſen
Kreiſe ſchließt.

Die Aufführung des Deutſchen Requiems“ bietet einem leiſtungs
fähigen Chor manche dankbare Aufgabe, aber auch viele Schwierigkeiten
Die r Anlage des Werkes ſieht eigentlich nur Chorſätze vor. Ver
hältnismäßig ſelten kommen ein Soloſopran und ein Solobariton zu
Worte. Da heißt es alſo für die Chormitglieder, mit gleichſchwebendem
Jntereſſe an das Studium heranzugehen, in der Aufführung voll auf
dem Platze zu ſein und alle Kräfte bis zum Schluß mit Hingabe einzuſetzen.
Jn allem Weſentlichen hatte die Neue Singakademie“ unter Leitung
des Herrn Muſikdirektors Wurfſchmidt ihr hohesZiel erreicht. Wie immer,
ſo ließ ſich auch am Mittwoch abend feſtſtellen, daß mit großem Eifer
ſtudiert worden war. Sehr gut gelang der zweite Abſchnitt „Denn
alles Fleiſch“, der ausdrucksvoll und klangſchön geſungen wurde. Be
ſondere Anerkennung verdienten ferner Teil 4 und der gewaltige Höhe
punkt im 6. Chor: „Hölle, wo iſt dein Sieg die zu überwältigendem
Eindruck gelangten. Die Sopranſoli ſang Frau Dr. Gärtner mit
beſtem Erfolg. Für die Baritonſoli war Herr Oberdörffer aus
Leipzig berufen, der ebenfalls den Anſprüchen des Werkes gerecht
wurde. Das Orcheſter begleitete angemeſſen, erdrückte aber im dritten
Teil den Chor faſt vollſtändig. as Konzert wurde eingeleitet mit
den Varationen für Orgel über einen Basso eontinuo Bachs von Fr. Liszt.
Herr Herbſt führte die Kompoſition zufriedenſtellend aus. Die
Geſamtwirkung des Konzertes war eine erhebende, ſodaß die Hörer
Herrn Wurſſchmidt und ſeinem Chore zu Dank verpflichtet ſind.

Stadttheater. („Joſeph und ſeine Brüder in
Egypten“ von E. N. Méhul.) Am 17. Februar 1807 wurde
„Joſeph“ von Mäahul zum erſten Male in der komiſchen Oper zu
Paris gegeben. Méhuls Meiſterſchöpfung gehört mithin zu jenen
eltenen Werken der Opernliteratur, die das ehrwürdige Alter eines
ahrhunderts ziert, ohne ihre Lebensfähigkeit eingebüßt zu haben.

Wenn der Theaterzettel „Joſeph“ als Oratorium ankündigte, ſo iſt das
eine Freiheit, die ſich vielleicht nur aus Rückſichtnahme auf polizeiliche
Verordnungen erklären läßt. „Joſeph“ iſt eine echte Oper allerdings
keine Oper, die ſich durch Liebeslyrik auszeichnet, ſondern eine, die mit
großer Treue dem bibliſchen Text folgt und die bekannte Geſchichte
von Joſeph mit allereinfachſten Mitteln in dramatiſche Wirklichkeit
umſetzt und die dennoch in ihren Höhepunkten wirklich von ergreifender
Schönheit iſt. Es bleibt ein großes Verdienſt des Textdichtere, die
Naivität und Urſprünglichkeit des Stoffes nirgends durch opernhaſte
Se getrübt zu haben. Dasſelbe Lob beanſprucht Méhuls Muſik.

hul war edel als Menſch wie als Tonkünſtler. Er hat dem bibliſchen
Vorwurf mit reiner Seele und einem empfindungsfähigen Herzen gegen
übergeſtanden. Jeder Takt ſeiner Oper, die er ſelbſt ein re Drama
nannte, legt davon beredtes Zeugnis ab. Seinen Tönen hat er e n
Ausdruck mitgegeben, der ſie uns Deutſchen ſehr vertraut erſchernen
läßt. Und in der Tat iſt „Joſeph“ heutzutage populärer in Deutſch
land als in Frankreich. So mancher Franzoſe ſchwärmt für einzelne
Szenen aus dem „Joſeph“ und ſingt ſie in ſeiner Häuslichkeit; auf der
Bühne bekommt er das Ganze aber faſt niemals zu ſehen.

Daß unſer Theater jetzt auf Méhuls reifſtes Werk zurückgriff,
e halb und halb unter dem eiſernen Zwang der Notwendigkeit.

urch den bedauernswerten Bruch mit der „Neuen Singakademie“ iſt
unſere Bühne für die Bußtagskonzerte wieder leider auf eigene Füße
eſtellt. Dieſes „leider“ bezieht ſich natürlich nur auf die Chöre.
ätte geſtern eine ſzeniſche Aufführung ſtattgefunden, ſo würde ich ohne

Zögern die Chorleiſtungen mit dem Prädikat „ausgezeichnet“ belegen.

Denn von der Bühne her nimmt man ſo manchen Ton mit Dankbarkeit
entgegen, den man im Konzertſaal ſich nicht gefallen laſſen kann.
Mangel an Adel im Klang blieb alſo geſtern bemerkbar, obwohl teil
weiſe drei unſerer erſten Sängerinnen im Sopran mitwirkten. Die
Titelpartie, die noch heute für einen Heldentenor viele dankbare Takte
enthält, ſang Herr G c mit wechſelndem Glück. Jm Kampfe mit
unreiner Jntonation blieb er nicht immer Sieger, namentlich nicht im
Anfang. Später gelang es ihm, mehr für ſeine Auffaſſung und ſeine
Stimme zu intereſſieren. Der Benjamin iſt wohl kaum für einen
dramatiſchen Alt gedacht. Dennoch brachte Frl. Gr im m ihren Anteil
prachtvoll zur Geltung. Den greiſen Jakod ſang Herr Bürſting
haus mit vieler rme im Ausdruck. Kein Zweifel, daß er bei
ſzeniſcher Darſtellung in dieſer Partie einen ſchönen Erfolg haben wird.
Für den Simeon trat Herr Habich mit ſeinem klangvollen Bariton
ſehr wirkſam ein. Das Enſemble der Brüder Joſephs war zum größten
Teile mit unſeren beſten Opernkräften beſetzt, ſodaß die betreffenden
Szenen faſt durchweg eindrucksvoll zu Gehör gelangten. Herr Kapell
meiſter Tittel hatte ſich mit Liebe in die für unſere Ohren ſo ein
fache Muſik Méhuls verſenkt und weder Mühe noch Einſicht geſpart,
G mit ſeinem Orcheſter und den übrigen Mitwirkenden ſtilgemäß zur

iedergabe zu bringen. Trotz aller gelungenen Einzelheiten vermochte
aber Méhuls Oper im Konzert nicht den Eindruck ihrer ſzeniſchen Auf
führung zu erreichen. Der verbindende Text, den Herr Gode fprach,
iſt doch nur ein ſchwacher Notbehelf. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Dienstag fand die erſte Wiederholung der „Luſtigen Witwe“
vor ausverkauftem Hauſe ſtatt; die dritte Aufführung iſt deshalb
ſchon für den kommenden Freitag angeſetzt worden. Am Sonnabend
nachmittag wird zum letzten Male in dieſer Spielzeit Wilhelm
TelI“ gegeben die Aufführung beginnt um 3 Uhr, und zwar findet
dieſelbe bei ganz kleinen Preiſen ſtatt. Wegen der langen Dauer der
NachmittagsVorſtellung, die nicht gekürzt werden ſoll, beginnt am
Abend das Theater ausnahms weiſe erſt um 8s Uhr, worauf
hiermit beſonders hingewieſen ſei. Die Abend Vorſtellung bringt eine
Wiederholung des „Waffenſchmied“ mit dem hübſchen Winzer
ballett im zweiten Akte. Am Sonntag nachmittag fällt wegen des
Totenfeſtes die Vorſtellung aus. Am Abend um 6x Uhr geht in
neuer Einſtudierung Wagners Muſikdrama „Die Walküre“ in

zene. Der frühe Anfang wird namentlich viele auswärtige Freunde
der Wagnerſchen Kunſt veranlaſſen, nach Halle zu kommen denn es
iſt dadurch möglich, nach Schluß der Vorſtellung die Züge nach allen
Richtungen hin zu erreichen.

Aus dem Burean des Reuen Theaters wird uns geſchrieben
Am heutigen Donnerstag gelangt das Zugſtück „Das Land
der Jugend“ zur Aufführung. Zu den am Freitag abend und
am Sonnabend nachmittag ſtattfindenden Gaſtſpielen des Weltreiſenden

vachim Harms macht ſich bereits lebhaftes Jntereſſe
ie Freitag- Vorſtellung bringt außer dem Vortrage „Die Reiſe

um die Welt“ mit ihren wunderbaren Projektionsvorſührungen
noch das Luſtſpiel „Ein Ehrenhandel“, welches vom
Mauthner-Enſemble bereits im Jahre 1903 mit Erfolg auf

eführt worden iſt. Am Sonnabend nachmittag um 4 Uhr wird der
eltreiſende Herr Joachim Harms „Eine Reiſe nach dem Lande der

W hen Wnne, die Nordlandfahrt Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelms II.“,
vorführen.

Philharmoniſche Konzerte. Ueber Frl. Anny Eiſele,
welche in dem morgen (Freitag) ſtattfindenden Konzerte mitwirkt,
ſchreiben die „Signale für die muſikaliſche Welt“: „Anny Eiſele
wer kennt den Namen niemand. Es war ein erſtmaliges Debut,
das am 21. November im Kaufhausſaagle (Leipzig) ſtattfand. Aber
man wird ſich den Namen der jungen Pianiſtin merken müſſen.
Endlich eine, der man eine Zukunft prognoſtizieren kann! Reife
Technik, reifes Empfinden, nuancenreicher Anſchlag, muſikaliſches Fein
getr das ſind Vorzüge, welche zu den größten Hoffnungen

erechtigen.“ Jn gleich günſtiger Weiſe äußern ſich auch alle anderen
Leipziger Berichte.

Liederabend. Unſer einheimiſcher Geſanglehrer und Konzert
ſänger Herr Robert Spörry veranſtaltet am 28. November einen
wen im Saale der „Loge“, Albrechtſtraße. (Karten bei Heinrich

othan.
SchlarBrückner Konzert. Die beiden Künſtler haben für ihr

hier am 27. d. Mts. ſtattfindendes Konzert ein ebenſo vornehm ge
haltenes wie überaus intereſſantes Programm aufgeſtellt. Während
Frau Profeſſor Nelly Schlar-Brodmann Liederperlen von
Schubert, Schumann, Brahms, Rich. Strauß e. gewählt hat, bringt

Oskar Brückner eine Cello-Sonate von Locatelli, das Cello-
onzert in D-dur von B. Molique und Soloſtücke von Popper,

Mozart 2c. und beide Künſtler beſchließen das Konzert mit Liedern für
Sopran mit Violoncello von Tſchaikowsky 2c. Als Begleiter wird Herr
Kapellmeiſter r Gottlieb vom hieſigen Stadttheater am
BechſteinFlügel mitwirken.

Das neueſte Bühnenwerk unſeres früheren Mitbürgers Max
Peztzold: „Es werde Licht“ iſt nach ſeinen erfolgreichen Aufführungen
in Wiesbaden (Reſidenztheater) und in Chemnitz (Stadttheater) für
dieſen Winter noch von folgenden Bühnen zur Aufführung erworben
worden Wien (Kleines Schauſpielhaus), Nürnberg (LuitpoldTheater),
Frankfurt a. O. (Stadttheater). Weitere Unterhandlungen ſchweben.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. November 1906.

Aufgeboten Der gepr. Lokomotivheizer Otto Schirmer, Gerbſtedt
und Wally Weichardt, Zenkerſtr. 5.

Geboren Dem Poſtboten Hermann Ehrenberg, Leipzigerſtr. 18,
S. Hermann. Dem Kaufmann Friedrich Gabriel, Kirchnerſtr. 1, T.
Dem Geſchirrführer Wilhelm Eſchke, Graſeweg 8, S. Alfred. Dem
Schmied Otto Enkhardt, Magdeburgerſtr. 47, T. Liſette. Dem Arbeiter
Paul Göpel, RudolfHaymſtr. 27, T. Frieda. Dem Schuhmacher Otto
Luckert, Ranniſcheſtr. 6, S. Hans. Dem Stadtbahnwagenführer Max
Schumann, Frieſenſtr. 1d, S. Alfred.

Geſtorben: Die Wwe. Chriſtiane Hofmann geb. Eckardt, 68 J.,
Bergmannstroſt. Der Landwirt Wilhelm Geißler, 63 J., Klinik. Der
Arbeiter Thomas Simolka, 62 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des
StationsUAſſiſtenten Paul Steinhoff T. Klara. 9 J., Thomaſiusſtr. 8.
Des Fabrikarbeiters Wilhelm Keller T. Margarete, 2 Mon., Torſtr. 42.

Auswärtige Aufgebote: Der Poſtbote Karl Graßhoff, Halle und
Alwine Weiſer, i Der herrſch. Diener Karl Herwagen, Halle
und Thereſia Peters, Detmold. Der Bergarbeiter Franz Fiſcher und
Lina Börner, Teuchern.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 20. November 1906'
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Otto Blume, Diemitz und Minna

Mückenheim, Wettinerſtr. 8.
Eheſchließungen Der Kontorbote Otto Gernegroß, Wallwitz und

Berta Gaul, Ludwig Wuchererſtr. 71.
Geſtorben Des Fabrikarbeiters Julius Schräber Ehefrau Berta

geb. Moritz, 51 J., Gr. Klausſtr. 32. Der Oberſileutnant a. D. Artur
von Hoffmann, 63 J., Blumenſtr. 5.

Meldungen vom 21. November 1906.
Geſtorben Die Wwe. Auguſte Wipplinger geb. Zeiſing gen. Rack

witz, 51 J., Thomaſiusſtr. 12. Des Schneidermeiſters Richard Böttig
Ehefrau Pauline geb. Heidenreich, 38 J., Leſſingſtr. 38.

Berantwortlich: Für Politik und Feuileton: Dr. Walther Ged ens leben
für Provinz, ALgemeines, Börſen- und Handeltteil: Max Edeling; für Lokales
Hermann Bedhle, ſämtlich in HaTe g. S. A die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlitch, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G. zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
nnd Beiträge übemimmt die Redcktion keinerlai Verpſiqwngen. Sendungen, wel e
eventuel zurückgeſandt werden ſolen, muß daß Porto beigefägt ſein.

Konditorei Carl TZornm, Halle a.
Tel. 2254. da I. e F. 4555a Bigarrangementa, h e
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Die Grneral-PYerſammlung des Provinzial Er
ziehungsvereins in der Provinz Sachſen wird am Dienstag,
In 27. November d. Js., vormittags 8 Uhr in Sanger haSchützenhaus“ tatkfinden. (550: 2

1. Geſchäftsbericht. 2. Entlaſtung der
Rechnung. 3. Beſtimmung über die nächſte Kaſſenreviſion. 4. Vor-
ſtandswahl. 5. Anträge. Der Vorſtand.
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Dank für dieſe reiche e Ausdruck durch die Ueberreichung

Freitag I. Beilage zu Nr. 547 der Halleſchen Zeitung 23. November 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,
23. November.

(801. Exſte Aufführung der „Jungfrau von Orleans“ in Berlin.
(830. Der Augenarzt A. K. Gräfe geboren.
1848. Revolution in Rom. Flucht des Papſtes.
1854. Gründung des Kriegshafens Wilhelmshaven.
1867. Poſtvertrag zwiſchen Preußen und den ſüddeutſchen Staaten

und Oeſterreich.
1870. Bayern erklärt ſeinen Beitritt zum Deutſchen Reiche.
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esſpruch: Man muß alles, ja ſogar ſein eigenes Herz aufTages opfern können, um ſeine Pflicht zu Lſget auf
Lafontaine.

Handwerkskammer zu Halle a. S.
Oeffentliche Vollverſammlung.

I.

-e, Halle a. S., den 22. Nov. 1906.
Um 10 Uhr eröffnete der Vorſitzende der Handwerkskammer die

Sitzung und begrüßte die Anweſenden, insbeſondere den Regierungs
vertreter Herrn Regierungsrat Dr. Thiele mit herzlichen Dankes
worten. Mit einem Hoch auf Se. Maj. Kaiſer Wilhelm II. ſchloß der
Vorſitzende ſeine Begrüßungsworte. Zu Ehren von zwei verſtorbenen
auswärtigen Mitgliedern der Handwerkskammer erhoben ſich die An
weſenden von ihren Plätzen.

Zum Geſchäftlichen übergehend, erinnerte ſodann der Vorſitzende
an die Mitteilung, die Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky inbezug auf
die baldige Einbringung eines Geſetzentwurfes betr. den
Befähigungsnachweis im Handwerk im Reichstage gemacht
hat. Dieſe Mitteilung ſei hocherfreulich und es ſei zu hoffen,
daß das Vorgehen der Regierung von gutem Erfolge gekrönt werden möge.

Nach Feſtſtellung der Präſenzliſte und Verleſen des Protokolls der
letzten Vollverſammlung durch den Sekretär nimmt der ſtellvertretende
Vorſitzende, Herr Klempnermeiſter Grecke, das Wort zu ſeinem
Bericht über die Tätigkeit des Vorſtandes und des
Sekretariats.

Der Bericht umfaßt die Zeit vom 5. Juli bis heute. Jn dieſem
Zeitraum wurden zehn Vorſtandsſitzungen abgehalten. Außerdem
nahm der Vorſtand an drei Sitzungen, welche die Kommiſſion zur Vor
beratung der Satzungen für die Krankenunterſtützungskaſſe abhielt, an
einer Konferenz der Vereinigung mitteldeutſcher Handwerkskammern und
den Verhandlungen des VII. deutſchen Handwerks- und Gewerbekammer-
tages in Nürnberg teil, über deren Verlauf in dem amtlichen Kammer
organ (und in der „Halleſchen Zeitung“. Red.) in ausführlicher Weiſe
berichtet wurde. Auch die III. deutſche Kunſtgewerbeausſtellung in
Dresden wurde beſucht und Vertreter zu verſchiedenen Handwerks
verſammlungen geſandt. Jn den zehn Vorſtandsſitzungen wurde über
198 Angelegenheiten verhandelt. Der Vorſtand wählte zum ſtellver
tretenden Vorſitzenden den Klempnermeiſter Grecke und beſtellte zum
Kaſſenreviſor der Kammer den Bäckermeiſter O. Klappenbach.

Sodann berichtete der Referent über die Angelegenheiten, welche
das Lehrlingsweſen betrafen kürzere als die feſtgeſetzte Mindeſt
lehrzeit, Zulaſſung von Lehrlingen zur Geſellenprüfung, das Geſellen
prüfungsrecht, Geſuche um Gewährung von Beihilfen, Namhaftmachung
von Sachverſtändigen und gutachtliche Aeußerungen. Betr. Wanderlager
und ſchwindelhafte KonkurswarenAusverkäufe hat der Vorſtand be
ſchloſſen, ſich mit der Handelskammer in Verbindung zu ſetzen, ob bezw.
welche Maßnahmen von dieſer gegen die Schädigungen durch Wander-
lager und KonkurswarenAusverkäufe wahrgenommen ſind. Der Vor-
ſtand wird dieſe Angelegenheit weiter verfolgen. Die handwerkf-
lichen Fortbildungskurſe haben ſich gut bewährt und werden
weiter gepflegt werden, auch die ſogen. Fach oder techniſchen Meiſter
kurſe. Das von der Vollverſammlung beſchloſſene Ehrenblatt konnte
in der Berichtszeit 9 mal verliehen werden, und zwar zweimal an Ge
ſellen und 7 mal an Meiſter aus Anlaß des 50 jährigen Meiſterjubiläums.
Jn vier Fällen mußte der Vorſtand gegen hartnäckige Handwerker
Antrag auf Beſtrafung ſtellen, weil dieſe ihre Lehrlinge nicht vorſchrifts
gemäß zur Lehrlingsrolle anmelden wollten. Gegen ſechs Handwerks-
meiſter mußte die Einleitung des Strafverfahrens wegen Nichtabſchluß
von Lehrverträgen beantragt werden, ebenſo gegen zwei wegen
unberechtigter Führung des Meiſtertitels. An Kaſſenreviſionen fand
in der Berichtszeit eine ſtatt, bei welcher alles in beſter Ordnung vor
gefunden wurde. Das Sekretariat hatte 3391 Eingänge und 5457 Aus
gänge. An Konferenzen haben 205 ſtattgefunden.

An den Bericht ſchloß ſich eine kurze Debatte.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 22. November 1906.

Halleſcher Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung in
Oeſterreich.

Alter guter Uebung gemäß veranſtaltete der Halleſche
Hilfsverein für die Proteſtanten in Oeſterreich am geſtrigen Buß und Bettage eine öffentliche Verſamm-
lung im große Saale der „Kaiſerſäle“, um den zahlreichen Halle-
ſchen Freunden des Werkes wieder einmal ein Bild aus ſeiner
Tätigkeit für die evangeliſchen Glaubensbrüder in der grünen
Steiermark zu geben. Leider das ſei vorausgeſchickt war
es dem Verein diesmal nicht möglich, die Verſammlung durch einen
Vertreter aus Oeſterreich ſelbſt begrüßen zu laſſen, wie dies ſonſt
üblich; die lebendige, temperamentvolle, überzeugungstreue Rede
desjenigen, der in der Bewegung ſelbſt ſteht und die Zuſtände im
ſchönen Oeſterreich aus eigener ſchmerzlicher Erfahrung zu be
richten weiß, fehlte geſtern. Pfarrer Mahnert aus Marburg, der
eigentlich hätte reden ſollen, hatte nicht erſcheinen können.

Aber auch ſo war der Abend ein ſchöner und herzerquickender, von
dem man hoffen darf, daß er für das verdienſtvolle Werk zahlreiche neue
Freunde zu den alten geworben hat. Er wurde eingeleitet durch den
Gemeindegeſang „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ unter Begleitung des
Poſaunenchors der evangeliſchen Stadtmiſſion. Dann begrüßte der
Vorſitzende des Vereins, Herr Juſtizrat Elze, die Verſammelten mit
dem Steirergruß „Grüß Gott!“ und mit herzlichen Worten des Will
komms, und gab dann eine anſchauliche Schilderung der Einweihung der
evangeliſchen Kirche in Cilli, welche ſteiriſche Gemeinde bekanntlich das
Hauptbetätigungsfeld unſeres Halleſchen Hilfsvereins iſt. Die Einweihung
der Kirche, zu welcher die Frauen und Jungfrauen des Halleſchen Vereins
die Kanzel mit dem Halleſchen Stadtwappen und die Halleſchen Kinder
ein Glasfenſter geſtiftet haben, fand am 15. Juli d. Js. ſtatt. Herr
Pfarrer Mahnert, dieſer Recke der evangeliſchen Glaubensverkündung
in öſterreichiſchen Landen, hielt dabei die Weiherede, denn der Seel
ſorger der Cillier Gemeinde, Herr Pfarrer May, war durch die mannig
fachen Arbeiten des Kirchbaues, die er mit großer Sachkenntnis und
außerordentlich opferwilliger Hingebung die ganze Zeit hindurch geleitet,
ſo mitgenommen, daß er ſich dieſen ſchönſten Lohn ſeiner Bemühungen
verſagen mußte. Jn lebendiger Weiſe führte der Redner ſeine Zuhörer
im Geiſte nach Cilli und ließ ſie teilnehmen an der
großen Freude der dortigen Glaubensgenoſſen, als ihnen die
Hallenſer die ſchöne Gabe von 6000 Mark zu den Koſten
des Kirchbaues überbrachten. Die Cillier gaben ihrem innigen

eines von einem dortigen Künſtler gemalten Bildes der Kirche. „Wir
müſſen aber“, ſo ſchloß der Redner, „den dortigen Glaubensgenoſſen
auch ferner beiſtehen. Der Kirchenbau iſt nur der Anfang;
das dazu gehörige Pfarrhaus und eine evangeliſche Schule
müſſen folgen. Und ſie ſind es wert, daß wir ihnen helfen. Sie
ſind umringt von Slovenen, denen alles, was deutſch heißt, ein Greuel
iſt, und hinter denen die Jeſuiten und die ger ſchwarze Schar ſteht.
Die Glaubensgenoſſen im hohen Norden fernen Süden müſſen ſich
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verbinden und geloben, treu zu unſerem Volk und unſerem Evangelium
zu ſtehen. Evangeliſch bis zum Sterben, treu bis in den Tod hinein

Nach der mit großem Beifall aufgenommenen Rede brachte der
Geſangschor der evangeliſchen Stadtmiſſion den 92. Pſalm und Choral
von Palmer und Joh. Seb. Bach in harmoniſch ſchöner Weiſe zu Gehör,
worauf Herr Oberpfarrer Horn aus Halberſtadt über Religion
und Vaterland vor hundert Jahren und heute“ ſprach.

Es waren gedankentiefe, ernſte Ausführungen, mit denen der
Redner in hinreißendem Vortrag ſeine aufmerkſamen Zuhörer auf das
hinwies, was heute dem evangeliſchen Chriſten not tut. Er gab ein
leitend ein Charakterbild des Weſens der Reformation, deren innerſte
Bedeutung er in die Worte zuſammenfaßte: Wenn die Reformation möglich
geworden iſt, iſt ſie es nur durch Luthers deutſche Gewiſſenstiefe, deutſche
Gemütstiefe und Jnnerlichkeit. Der evangeliſche Chriſt und
die deutſche Volksſeele haben in der Reformation
ihren innigſten Bund geſchloſſen. Es waren herrliche
Zeiten, ſolange die evangeliſche Chriſtenheit ſich dieſer Tatſache erinnerte,
und es kamen trübe Zeiten, wenn von dieſem Bunde abgewichen wurde.
Redner erinnerte dann an die trüben Tage vor hundert Jahren, wo
Napoleon die Univerſität in Halle ſchloß und Schleiermacher
ſeine Stellung verlor. Trübe Betrachtungen waren es, die dieſer Mann
an ſeinem 38. Geburtstage, dem 21. November 1806, auf ſeiner ein
ſamen Stube ſitzend, ſeinem Tagebuche anvertraute. Er trauerte nicht
nur um den Verluſt ſeiner Stellung und ſeines Berufes, er trauerte um
ſein geliebtes Vaterland, denn er mußte ſich ſagen Unſer Volk iſt dem Erbe
Luthers untreu geworden. Er nannte die Niederlage vonJena eineZuchtrute.
Napoleon haßte den proteſtantiſchen Glauben, wie ſeine Briefe aus dieſerZeit
an den heil. Stuhl bewieſen. Und heute, ſo führte der Redner aus, iſt es
ähnlich wie vor hundert Jahren. Das Erbe Luthers iſt in
Gefahr! Die ſchwarze und die rote Jnternationale bereden die Männer
des Volkes, gegen ihr eigenes Vaterland und ihre eigene Kirche ins
Feld zu ziehen. Jn beredten Worten, die eine flammende Anklage der
Verhältniſſe unſerer Zeit bildeten, wies Redner darauf hin, wie nötig
es ſei, daß jeder deutſche evangeliſche Chriſt heute ſeine Pflicht und
Schuldigkeit tue. Die deutſche Volksſeele ſei wieder einmal in Gefahr,
das Erbe Luthers zu verlieren. Womit ſollen wir uns tröſten Wir
vertrauen dem guten Geiſte unſeres Volkes, der noch nie ganz
in ihm erſtorben iſt und den Gott je und je zu neuer Ent-
faltung wachgerufen hat, der Gott, der unſerem Volke in
der höchſten Not den größten Sohn geſchenkt hat und ihm auch vor
hundert Jahren mit ſeiner Hilfe am nächſten ſtand. Auch wir wollen
deutſch und evangeliſch ſein und, wie Schleiermacher vor hundert Jahren
ſagte, nicht Gäſte und Fremdlinge, ſondern Bürger mit allen Heiligen
und Gottes Hausgenoſſen ſein.

Auch dieſe Rede fand großen Beifall. Herr Prof. Gene ſt ſprach
das Schlußwort, indem er Dank ſagte dem Redner des Abends, den
Mitwirkenden und Veranſtaltern, ſowie den Erſchienenen und die Bitte
daran knüpfte, auch ferner dem Verein die Mittel darzureichen, die er
zur Erfüllung ſeiner hohen Aufgaben benötigt.

Mit dem Geſang der zwei letzten Strophen des Lutherliedes wurde
der erhebende Abend in würdiger Weiſe geſchloſſen. e.

Liturgiſcher Gottesdienſt. Zur Vorfeier des Totenfeſtes findet
am Sonnabend, den 24. November, abends 8 Uhr in der Domkirche
unter Mitwirkung des Domkirchenchors ein liturgiſcher Gottesdienſt ſtatt.

Stadtmiſſion. „Das Leben nach dem Tode“ lautet das
Thema, über welches Herr Paſtor Vonhof am Totenfeſt, Sonntag,
den 25. Nov., abends 84 Uhr im großen Saal des „Stadt-
miſſionshauſes“, Weidenplan 4, einen Vortrag halten wird.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Mit
kurzen geſchäftlichen Mitteilungen wurde der am Dienstag abend im
„Goldenen Schiffchen“ abgehaltene zwangloſe Diskuſſionsabend eröffnet.
Nach einigen erläuternden Bemerkungen über das Weſen des Byzantinismus
ging der Vortragende zu ſeinem Referat über den Jnhalt des Buches
„Kaiſer Wilhelm II. und die Byzantiner“ über. Jn höchſt ſachlicher
und ſehr korrekter Weiſe löſte der Herr Referent ſeine Aufgabe. Mit
lebhaftem Intereſſe und geſpannter Aufmerkſamkeit folgten die zahlreichen
Anweſenden den Ausführungen und gaben ihre Zuſtimmung zu denſelben
am Schluß durch reichen Beifall kund. Das Urteil des Herrn Vor-
tragenden über den Jnhalt des Buches gipfelte darin, daß der Ver-
faſſer gewiß das Beſte gewollt und auch vieles Richtige geſagt habe,
daß er aber durch das Beſtreben, vollſtändig zu ſein, ſich habe verführen
laſſen, Dinge einer Kritik zu unterwerfen, welche ganz anders auf
zufaſſen ſeien, als ſie in dem Buche dargeſtellt werden. Jn ſeiner
Geſamtheit könne das Buch nicht als eine erwünſchte literariſche
Erſcheinung bezeichnet werden. Jn der ſich an den Vortrag an
ſchließenden lebhaften Diskuſſion, welche ſich über die ſonſt gewohnte
Schlußzeit ausdehnte, ergab ſich die völlige Uebereinſtimmung mit den
von dem Herrn Vortragenden gemachten Ausführungen.

Die Generalverſammlung des Provinzial-Erziehungsvereins
in der Provinz Sachſen wird am Dienstag, den 27. November er.
vormittags 8s Uhr in Sangerhauſen im „Schützenhaus“ ſtatt
finden. Auf der Tagesordnung ſtehen Geſchäftsbericht, Entlaſtung der
Rechnung, Beſtimmung über die nächſte Kaſſenreviſion, Vorſtandswahl,
Anträge.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der Sitzung am Donnerstag, den 22. d. Mts., abends S Uhr
im „Reichshof“ wird Herr Dr. Lüders über Stickſtoffaſſimilierung
chlorophyllfreier Pflanzen ſprechen. Gäſte ſind willkommen.

Vereinigung zur Erreichung der ſtaatlichen Penſionsver-
ſicherung der Privatbeamten von Halle und Umgegend. Am 16. d. M.
fand eine Vorſtandsſitzung ſtatt, in welcher der Vorſitzende zunächſt des
25 jährigen Gedenktages des Erlaſſes der kaiſerlichen Botſchaft über die
Arbeiterſchutzgeſetzgebung gedachte. Der Schriftführer berichtete, daß die
Broſchüre betr. die von drei Reichstagsabgeordneten auf dem in
Leipzig ſtattgefundenen Privatbeamtentage gehaltenen Reden an alle
Einzelmitglieder der Vereinigung verſchickt ſei. Sodann wurde über
den Briefwechſel mit dem mitteldeutſchen Verbande und über Gewinnung
weiterer hieſiger Privatbeamtenvereine, ſowie über ein an die Chefs zu
erlaſſendes Rundſchreiben verhandelt und die Beſchaffung einer Broſchüre
genehmigt. Am 25. d. Mts. findet in Hannover der mitteldeutſche Vertreter
tag ſtatt und wurden zu demſelben der Vorſitzende und der Schriftführer
als Abgeordnete gewählt. Die begonnenen Verhandlungen wegen Gründung
von Vereinigungen in Bitterfeld und Delitzſch ſollen fortgeſetzt werden.
Als Tag der ſatzungsgemäßen Generalverſammlung wurde der 22. Januar
kommenden Jahres beſtimmt. Die Denkſchrift betr. die Privat
beamtenverſicherung, welche die Regierung vor langer Zeit in Ausſicht
geſtellt hat, dürfte Zentrumsblättern zufolge dem Reichstage
n vor Weihnachten zugehen, ſpäteſtens kurz nach Weih
nachten.

Handwerker Bildungsverein. Der vor einigen Tagen im
großen Saale der „Kaiſerſäle“ veranſtaltete Unterhaltungsabend des
HandwerkerBildungsvereins war ſo zahlreich beſucht, daß die großen
Räume völlig gefüllt waren. Die zum Vortrag gebrachten Chor wie
Einzellieder fanden bei den Zuhörern vielen Beifall. Nicht minderen
Erfolg erzielte das fünfaktige Volksſtück „Salon und Kloſter“, das flott
geſpielt wurde.

Die Halleſche Turnerſchaft hielt geſtern nachmittag im Reſtaurant
„Reichskanzler“ ihre diesjährige Vertreterverſammlung ab. Aus der
Tagesordnung ſind folgende Punkte hervorzuheben. Aufgenommen
wurde der Turnverein „Frieſen“. Der Jahresbericht ſowie der Turnbericht
ſür 1905/06 lauteten befriedigend. Die vom Kaſſenwart gelegte Jahres
rechnung ſchloß mit einem kleinen Defizit ab. Sie wurde geprüft und
für richtig befunden und ſodann Entlaſtung ausgeſprochen. Die nach
dem Turnus aus dem engeren Ausſchuß ausſcheidenden Herren Berbig,
Gnieß, Wentzke und Meyer wurden wiedergewählt neu in den Ausſchuß
gewählt wurde Herr Kaufmann E. Roesner. Beſchloſſen wurde, am
23. Februar 1907 in den „ThaliaFeſtſälen“ eine Winterfeſtlichkeit in der
üblichen Weiſe abzuhalten. Die Abhaltung eines VorturnerAusbildungs
kurſus ſoll vom Ausſchuß in Erwägung gezogen werden. Mit ſeiner
Interpellation betr. die Vorkommniſſe bei der letzten Jahnfeier wurde
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der Turnverein Giebichenſtein an den Gauturnrat des Nordoſtthüringer
Gaues bezw. an den Gauturntag dieſes Gaues verwieſen. Der vom
Turnverein „Frieſen“ geſtellte Dringlichkeitsantrag betr. Erleichterung
im Turnbetriebe in finanzieller Beziehung wurde angenommen, des-
gleichen der Antrag, zum nächſtjährigen Turnen der Vorturnervereinigung
in Merſeburg eine Muſterriege zu ſtellen, deren Glieder ſich aus den
beſten Turnern aller Vereine zuſammenſetzt. Der Beitrag für 1907
wurde auf 5 Mk. pro Verein feſtgeſetzt. Schließlich regte noch Herr
Roesner die Beteiligung der Turner an den Veranſtaltungen beim
nächſtjährigen Mitteldeutſchen Bundesſchießen in Halle an. Die Ver
ſammelten ſtimmten der Anregung zu.

Verein Geſundheitspflege (e. V.). (Oeffentlicher Vortrag.)
Am Dienstag abend um 8x Uhr wird Herr Taubſtummenlehrer
Mohnhaupt über „Das Leben der Taubſtummen“ ſprechen.

Plattdeutſche Vorträge. Die bekannte plattdeutſche
Rezitatorin und Lehrerin der Vortragskunſt, Bertha Kahlke,
bisher in Hamburg, hat ſich in Halle (Magdeburgerſtraße 23)
niedergelaſſen, und ſtellt, wie ſie uns mitteilt, Vereinen uſw. gern
ihre künſtleriſchen Fähigkeiten zur Verfügung. Eine große Anzahl
ſchmeichelhafter Zeitungsbeſprechungen über die Leiſtungen der
Künſtlerin auf dem Gebiete der plattdeutſchen Vorträge liegen uns
vor und beweiſen, daß die Dame hierin Vorzügliches leiſtet.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Freitag, nachmittag konzertiert
das Orcheſter unſerer 36er.

Otto Reutter im Apollotheater. Der berühmte Humoriſt iſt
uns auch dieſes Jahr ſeinen Beſuch nicht ſchuldig geblieben und wie
ſehr dies vom Publikum anerkannt wurde, bewies wieder das am
Dienstag abend vollſtändig ausverkaufte Haus. Otto Reutter brach'e
natürlich auch dieſes Jahr wieder Neues. Die Ereigniſſe der letzten
Zeit auf politiſchem Gebiete boten ihm ja wahrlich Stoff genug zu
ſeinen zündenden Couplets, die in Form von ſatyriſchen Schlaglichtern
das Publikum zu ununterbrochenen Beifallsſtürmen hinriſſen. Am beſten
gelang ihm hierbei die Szene „Perſiſche Orden“, das Steuercouplet u. a.
Otto Reutter iſt ja unbeſtreitbar der beſte Humoriſt, den wir zurzeit
haben ſeine Vortragsweiſe iſt, im Gegenſatz zu vielen ſeiner Kollegen,
deutlich und klar, es geht keine Silbe verloren. Mit Zugaben durfte
Reutter nicht kargen und er bot ſie auch in reicher Fülle. Auch der
geſamte übrige vorzügliche Spielplan fand wieder den Beifall des
Publikums.

Süßmilchs Walhallatheater. Aus dem Bureau des Theaters
wird uns geſchrieben Während der zwar noch kurzen Zeit der Wieder
eröffnung dieſes beliebten Varietees ſei doch die erfreuliche Tatſache
konſtatiert, daß die neue Direktion es bis dato verſtanden hat, jeden
einzelnen bis jetzt gebrachten Spielplan zur vollſten Zufriedenheit des
Publikums zuſammenzuſtellen. Naturgemäß verfehlen dieſe auf Seiten
der Direktion gediegenſte fachmänniſche Kenntniſſe verratende Programme
ihre Wirkung keineswegs, denn der Beſuch des Walhallatheaters iſt auf
gleich günſtiger Höhe ſeit der Eröffnung geblieben. Wie jeder einzelne
Spielplan, ſo weiſt auch der jetzige diverſe erſtklaſſige, für Halle neue
Zugnummern auf. Diesmal ſteht unſtreitig Paul Förſter mit ſeinen
geiſtvollen, geſchickt die neueſten Vorkommniſſe behandelnden Couplets 2c.,
ſowie als Jmproviſator an der Spitze. Dichtauf folgen die Brüder
Darras, welche teils durch ihre den Zuſchauern den Atem raubenden
hochintereſſanten Attraktionen auf ſchwebendem Trapez, ſowie durch ihre
mit äußerſtem Chic ausgeführten Tricks als Parterregymnaſtiker Abend
für Abend rauſchenden Beifall ernten.

Vermachtnits. Ver kürzlich in Zörbig verſtorbene Schriftſteller
Reinh. Schmidt hat die hieſigen Franckeſchen Stiftungen
und die Univerſität Halle teſtamentariſch mit je einem Ver
mächtnis bedacht. Näheres iſt hierüber bisher nicht bekannt geworden.
Herr Reinh. Schmidt war lange Jahre Redakteur der Halleſchen
Zeitung.
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Oeffentliche Veranſtaltungen am Totenfeſte. Es wird daran
erinnert, daß nach S 12 der Polizei- Verordnung vom 27. Oktober 1905
an dem Vorabende des dem Andenken der Verſtorbenen gewidmet n
Totenfeſtes öffentliche Tanzluſtbarkeiten und Bälle verboten ſind. Am
25. November d. Js. ſind alle öffentlichen Luſtbarkeiten mit
Einſchluß der Geſangs und deklamatoriſchen Vorträge, Schauſtellungen
von Perſonen, theatraliſche Vorſtellungen und Muſikaufführungen ver
boten. Nur Aufführungen geiſtlicher Muſik in Kirchen und in Räumen
ſolcher Konzert oder Theaterunternehmungen ſind geſtattet, deren Zweck
es iſt, Darbietungen zu veranſtalten, bei denen ein höheres Jntereſſe
der Kunſt obwaltet. Zuwiderhandelnde ſetzen ſich der Beſtrafung aus.

Rohrbruch. Jn der Racht zum 22. Nov. ſtürzte infolge eines
Rohrbruches des erſt kürzlich hergeſtellten Kanalanſchluſſes vor den
Geſchäftshäuſern Guſtav Uhlig und Bruno Freytag ſowie vor dem
FreybergBräu ein größerer Teil der Straße zuſammen. Da um dieſe
Zeit kein weiterer Verkehr war, wurde größeres Unglück verhütet bis
auf den Schaden, welchen obige Firmen durch Ueberſchwemmung der
Keller reſp. Lagerräume haben, welcher ſich bis jetzt aber noch nicht
bemeſſen läßt.

Friedhofsräuber. Jn der letzten Zeit ſind auf den hieſigen
Friedhöſen wiederholt Pflanzen und Blumen von Gräbern geſtohlen
worden. Jm Jntereſſe des Publikums wollen Perſonen, die ſolche
Wahrnehmungen machen, unverzüglich dem betreffenden FriedhofsJnſpektor
davon Mitteilung machen, damit ſolche Leute feſtgeſtellt werden und
ſtrafrechtlich gegen ſie vorgegangen werden kann.

Sachbeſchädigung. Jn der Nacht zum 22. d. M. hat der
Handelsmann Paul Pforte, Hallorenſtr. 3 wohnhaft, die Leinewandplane
einer auf dem Hallmarkte aufgeſtellten Marktbude dadurch beſchädigt,
daß er in die Seitenwand mit einem Taſchenmeſſer drei ca. 50 Zenti
meter große Schnitte machte, wodurch ein Schaden von 15 Mark ent
ſtanden iſt.

Gardinenbrand. Am 21. d. Mts., gegen 8 Uhr abends
wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück Gr. Steinſtraße 37 gerufen,
woſelbſt das Stubenmädchen, welches eine brennende Lampe trug,
beim Fenſterſchließen die Gardinen in Brand geſetzt hatte, Die Feuer-
wehr löſchte den Brand in kürzeſter Zeit.

Schlägerei. Jn der Nacht zum 21. d. M. fand zwiſchen einem
stud. med. dents. und einem Eiſenbahnunterhaltungsarbeiter auf dem
Marktplatze eine Schlägerei ſtatt, bei der letzterer einen derartig
Minne chlag ins Geſicht erhielt, daß ihm das Blut aus Mund und

aſe lief.

Eine ſchöne und praktiſche Weihnachtsgabe bildet die Lebens
verſicherung, durch welche die Sorge um die Zukunft der Angehörigen
und um das eigene Alter verſcheucht wird. Um ſo vorteilhafter iſt
gerade jetzt der Abſchluß einer Lebensverſicherung, als bekanntlich im
Königreich Preußen ein erheblicher Teil der jährlichen Prämie, nämlich
bis zu 600 Mk., in der demnächſt abzugebenden Steuererklärung vom
ſteuerpflichtigen Einkommen abgeſetzt werden kann. Dem Haushaltungs-
vorſtande iſt es auch geſtattet, die Prämie für die Verſicherung ſeiner

nicht zu veranlagenden r vom ſteuerpflichtigen
Einkommen abzuziehen. Dieſe weitgehende Begünſtigung wird nicht
verfehlen, zahlreiche Perſonen zur Stellung von Lebensverſicherungs-
anträgen vor Abgabe der Steuererklärung zu Anfang des nächſten
Jahres zu veranlaſſen, umſomehr, als eine Lebensverſicherungspolice
wenn nicht den ſchönſten, ſo doch jedenfalls den praktiſchſten Schmuck
des Weihnachtstiſches bildet. Zu unſeren erſtklaſſigen deutſchen Lebens
verſicherungsGeſellſchaften zählt auch die Concordia, Kölniſche
LebensverſicherungsGeſellſchaft, die in bezug auf die Sicherheit mit an
der Spitze aller Anſtalten ſteht und hinſichtlich der liberalen Ver
ſicherungsbedingungen den Verſicherten weitgehendſte Erleichterungen,
hohe Dividenden gewährt und nur mäßige Prämien t Jn mehr
als 50 jähriger, ſtets einwandfreier Geſchäftstätigkeit hat ſie ſich das
allgemeine Vertrauen des Publikums erworben.

e e



Vermiſchtes.
Zu der Ermordung der Frau Geheimrat Molitor in Ba den

Baden wird aus Wien weiter gemeldet, daß die r Polizei
Erhebungen gemacht habe, die den Verdacht, daß die Witwe des
Geheimen dizinalrates Molitor durch den eigenen Schwieger
ſohn, Dr. Karl erſchoſſen wurde, weſentlich unterſtützen. Es
wurde feſtgeſtellt, daß Hau ſich am 17. Oktober der Durchreiſe

tinopel in Wien aufhielt, einen Scheck auf eine hohe
ſpäter aber dies ableugnete. Hau behauptete, der

tohlen worden. Den Scheck über vierhundert
hat Hau bei einer großen Wiener Bank präſentiert, für

den er anſtandslos 9592 Kronen erhielt. Einige Tage ſpäter
empfing die Bank ein Telegramm aus London, in dem mitgeteilt
wurde, daß der Scheck zwar echt ſei, jedoch dem Eigentümer Hau
geſtohlen worden wäre. Das Diebſtahls Telegramm wird in
deſſen für r gehalten. Das Signalement des Mannes, der
den Scheck einlöſte, paßt genau auf Hau.

Maſſenvergiftung von Männern. Jn der Ortſchaft Knez bei
Temesvar n neun Frauen unter dem Verdacht verhaftet,
ihre Männer und auch andere Perſonen vergiftet zu haben. Von
25 ausgegrabenen Leichen wurde bei 18 Vergiftung durch Arſenik
feſtgeſtellt. Die Gendarmerie ſetzt die h fort, da ver
mutet wird, daß noch viele andere Perſonen der Giftmiſcherbande
zum Opfer gefallen ſind.

Abſturz in einer Gefangenenzelle. Der Pedell Koch in Lemgo
hatte vor einigen Tagen das Unglück, beim Aufräumen auf dem

Boden des u durch den den zubrechen und einige Meter tief in eine darunter befindliche Ge
fangenenzelle zu brechenll Er verſtauchte ſich hierbei ein Bein
und muß deshalb das Bett hüten. Das Vorkommnis läßt eigen
artige Schlüſſe auf die Feſtigkeit der Gefangenenzellen zu,

Fiſchvergiftung. Als die Schülerinnen der Oberklaſſen einer
Mainzer Volksſchule in der Kochſchule ein von ihnen zubereitetes

ſchgericht verzehrt hatten, erkrankten nach dem Genuß ſämtlicheh ilerinnen, etwa 36 an der Zahl. 24 Schülerinnen haben ſich

bis jetzt wieder erholt. Es iſt bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt worden,
ob es ſich um Fiſchvergiftung handelt.

Von der Genickſtarre. Aus Dortmund meldet man: Jm
Monat Oktober ſind in der Provinz Weſtfalen abermals 20 Fälle
von GenickſtarreEr krankungen behördlich zur Anzeige gebracht
worden. Die Zahl der Erkrankungen hat gegen den Vormonat
September um ein Geringes zugenommen.

Schwerer Unfall. In einer Fleiſcherwerkſtatt in der Frank
furter Allee zu Berlin der r Sohn des Meiſters
Max mit der linken Hand in den aufgeſtellten elektriſch be
triebenen Wolf, wobei ihm der halbe Unterarm abge
riſſen wurde. Der ſchwerverletzte Knabe wurde von ſeinem
Vater ins Krankenhaus h

„Die Rettung der Wachsfiguren. Eine eigenartige Szene
ſpielte ſich letzthin in NewYork bei dem Brande eines großen Kon
fektionsgeſ s ab. Die Feuerwehr gelangte, ſo meldet darüber
das „Lpz. Tabl.“, über die verqualmten Treppen in den mit Rauch
gefüllten Muſterſaal der Firma, in dem ſich die Ankleidepuppen
befanden, die zur Vorführung der neueſten Modelle dienen. Einer
der Feuerwehrleute ſtolperte über eine der am Boden liegenden
Figuren und hielt in dem von Qualm erfüllten Raume die Wachs
puppe für eine ohnmächtig gewordene Frau. Er nahm ſie raſch
auf die Arme, rief ſeinen Kollegen zu: „Rettet zuerſt die Frauenl“
und eilte mit ſeiner lebloſen Bürde ins Freie, wo er erſt ſeinen
Jrrtum gewahr wurde. Hinter ihm kamen drei ſeiner Kameraden,
die jeder eine der „Damen“ im Arme trugen, die ſie mit eigener
Lebensgefahr gerettet hatten. Die Ueberraſchung der Feuerwehr
leute war keine kleine, als ſie ſahen, wen ſie aus den Flammen
geholt hatten.

Summe ein
Scheck ſei i
Pfund

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 22. November.

Wetterbericht vom 22. November, morgens 5 Uhr.
Hie geſtrige Wetterkarte zeigt uns hohen Druck im Süden und

Oſten des Erdteils, niederen im Weſten und Norden beſonders
befand ſich ein Minimum von unter 746 mm weſtlich von
England. Das Wetter war geſtern früh in Deutſchland,
namentlich öſtlich der Elbe, vielfach heiter. Das Barometer iſt
in Deutſchland ſeit geſtern früh geſtiegen (in Magdeburg um
s mw), die erwähnte Depreſſion iſt unſerer Gegend in keiner
Weiſe näher gekommen, ſie hat vermutlich an Tiefe abge
nommen und iſt in nordöſtlicher Richtung fortgeſchritten.
Dennoch haben aber die ſüdweſtlichen Winde ein Vordringen
ſtarker Bewölkung oſtwärts veranlaßt und vielfach iſt auch
Regen gefallen, ſo trat ſolcher in Magdeburg gegen 7 Uhr

ein. Auch weiter dürfte es milde mit etwas Regen
Rleiben,

Vorausſichtliches Wetter am 23. November Bei
wechſelnder Bewölkung und vielfach ſtarkem Nebel dauert die
milde Temperatur an und es treten leichte Niederſchläge auf.

„Vorausfichtliches Wetter am 24. November Zeit
veilig heiteres, vorherrſchend aber wolkiges oder nebliges Welter,
trichweiſe fällt etwas Regen. Der Morgen zeigt ein wenig
ältere Temperatur mit Reif, der Tag iſt milde.

Heffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
23. November: Mäßige ſüdliche Winde, meiſt trübe, keine erheblichen
Niederſchläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines. 9—-y. Bergwerkeverleihungen. Das Oberbergamt in Halle ver

lieh das Bergwerkseigentum r Kaligewinnung den Kauf
leuten Richard Speher und Hermann Mommſen zu Frank
furt a. M. unter dem Namen „Richard Nr. 4“ in einem
2 188 996 Ouadratmeter gr Felde in den Gemarkungen Loſſa,
Wiehe, Ellerſtedt und ch im Kreiſe Eckartsberga
und unter dem Namen Richard Nr. 5“ in einem
2 188 999 Ouadratmeter großen Felde in den Gemarkungen Garn
bach, Wiehe, Wetzelsheim und KommunForſtrevier im

und ſodann unter dem en

habe
(Nr. 3501-—8000) mit halber Dividendenberechtigung e 1905/06

e t ll ſchaft
r„Nordſee“ in Bremen. 2. 000 A neue, auf den Jnhabe

lautende Aktien (ſogenannte VorzugsAktien) 3 1200
Nr. 551--750 der Berliner Werkzeugmaſchinen-
fabrik Aktien-Geſelſchaft vorm. L. Sentker.

Bank für Sprit- und Produktenhandel in Berlin. Der
Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der Generalverſammlung für das am
30. September beendigte e t v die Verteilung einer Di v i
dende von 5 Proz. (wie i. 8 hy. Der Verband deutſcher uſtrieller er höhte die
Preiſe wetzen der Steigerung der Rohjutepreiſe für Heſſi

um r r und Sackings um 1für nung um Auch die Preiſe für Garn
Diefuhren e z Spar Bank in Leipzig ſchreibt dem „Leipz.

im laufenden Jahre eine
genommen, ſo daß wir vorausſichtlich

Die Ge erer Banke e

ene
an

i der Lei i Wie 2 i v ee
ervef außerden regulären Ueberweiſungen aus dem laufenden größere

Beträge
eldeutſche Bodenkredit-Anſtalt, Greißs. Die Dividenke für das Jahr 1906 wird auf 46 Prozent (wie im

laufenden e g beſchäftigt geweſen iſt und für das nächſte
ufträge

T. Die Bergwerks Geſellſchaft WilhelmshallAnderbeck ver
teilt für November wieder eine Ausbeute von 100 für den

Deutſch Luxemburgiſche Bergwerks- und Hüttengeſell
ſchaft. Jn der Generalverſammlung wurde die Auszahlung von
10 Prozent Dividende genehmigt. Der Vorſitzende bemerkte ſodann, daß in den erſten vier Monaten des laufenden Geſchäfts

jahres ein Mehrüberſchuß von 1 Million Mark erzielt worden ſei.
Die Verwaltung glaube, daß dieſe Steigerung der Gewinne an
halten werde. erf Differdingen ergebe ſich durch die Neubauten
970 r er Erſparnis an Kohlen im Betrage von 80 000 bis

Elektrizitäts Aktiengeſellſchaft vorm. Schuckert u. Co.
in Nürnberg. Nach der in der Aufſichtsratsſitzung am Dienstag
vorgelegten Bilang und Gewinn und Verluſtrechnung über das
am 31. Juli abgelaufene Geſ, j beträgt der Brutto
gewinn 4251 300 (3 446 066) wozu noch eine
vortrag vom Vorjahre mit 922 981 (1 204 108) 24 tritt. Nach
Deckung der Verwaltungskoſten, der Vollzinſen, der Steuern und
der üblichen Abſchreibungen mit 1 970 097 (1 978 616) A ver
bleibt ein Reingewinn aus dem Jahre 1905,/06 in Höhe von
3 204 134 (2 676 553) wovon 114 060 (73 622) A dem ge
ſchäftlichen Reſervefonds zufließen und an Tantiemen 24 857
zu beſtreiten ſind. Der Aufſichtsrat und der Vorſtand ſchlagen
der auf den 4. Januax n. J. einzuberufenden Generalverſammlung
vor, eine Dividende von 5 (4) Prozent zur Verteilung zu
bringen und den Reſtbetrag von 965 717 (922 931) 4 auf neue
Rechnung vorzutragen. Gleichgeitig ſoll ein Antrag auf Erhöhung
des Aktienkapitals von 42 Millionen auf 50 Millionen Mark geſtellt
werden. Einer ebenfalls am 4. Januar n. J. ſtattfindenden a r
ordentlichen Generalverſammlung der Continentalen Ge-
ſellſchaft für elektriſche Unternehmungen ſoll
der Antrag u itet werden, die Aktionäre zur Zuzahlung von
350 pro Aktie zuzüglich 4 Prozent St ſen vom 1. April
dieſes Jahres an aufzufordern. Die Aktien, für die die Zuzahlung
geleiſtet wird, ſollen in bezug auf Kapital und Dividende einen
Vorzug vor den übrigen Aktien genießen.

Dividendenſchätzungen für 1906. Gutin-Lübecker
Eiſenbahn wieder 838 Proz. Aachen Maſtrichter
Bahn wieder 644 Proz. Geſ. für elektriſche Hoch
und Untergrundbahnen in Berlin, etwas über vorjährige,
416 Proz. Birkenfelder Geſellſchaft für Bau-
material wieder O. (Ohne Gewähr.)
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 22. Nov.

Helſerche conv. 334 96 Stadt -Axlalhe ven 1882 o 3 96,256
Uellesche z er-Anlgihe von 1888 a. o 3 77üelieräe 3 Firäſ-Anleſe von 1886 Ab 96,250an

allezche aät-Anleite vonalt er o en Il e. F 7 4 me 4 96 Stodt- Anleihe von

ankündbar dis 1907 e. 101 250Hallesche 852 90 Siadf-Anfelhe v. 1900, Serie II a. 35 92.00
Akener 334 96 StadtAnleihe e u. 3 27krarh 3 9 iadt-Anieine u. i 35 96,756rkurter StadtAnleihe I von 1893 a. o
Erfarier 4 90 Stadt-Anleine von 1901 a u. oUalberztäödter 392 90 Stadf- Anleihe varzchigd. 83 95,60B
Naumbarger 35 Stadt Anleſne o. 3 95,76bLerdzter u 9 StadtAnleihe u. 1Tanaschafflſche 352 90 Teniral-Plandbriefe a a. 235 96,60B
Landszchaftliche 3 90 Tentral-Pfandbrisfe a u. 3 57
Sächzluche S 90 landzhatiſiche Dfavädrieke a a. I 103000
Zichtirche 394 90 l[andschaftiſche Pfanäbneke a u. m 1 35 000Fächzitche 3 90 lanäschafiſihe Pfanädrigio a. V 3 865,000
Jichzichg Prorinzisl- Anleihe versch 35 35,600ünzirut-Regal. di (Greni. Hebro) a. V 35 35.800Ammendorfgr Papleriabrit Anleibe a a. 4 99,756
Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rücer. 10395 u.
Bruckdort-Fletlebener Bergbau- Verein 4 90 Tell-

zchulärerzchreibungen ankündbar dis 1910 a. o 4 100,00B
Conzolid. Hallesche Pfünnertchofiz-Anleſte a v. 4 1100,60bCrvüviſer Popieriabmt, 49 nen. Anteite v. 100enden i J r. t x u. o G 102,600ar Kommgarnspinnerauöw. nen F. Ummernenm 4 Co.,

A.-6., 4 9 Feilschuidv. rüctr. mit 108 90 u. 10 c
1 17p 9 oplrggre o.

er

r
3
S O On 06et t r 20alle eher ob z 100,606Körblzdorfer Tuckerfahnt, r o o e. o 27Rytfhäuserhütte e n Bis ankb. o m 4 .260

n Frauntohlen ahg. etrhn, a n. 4 23600Sächelzch- Thür. Brauntehbl.-Fern. 4 9 Schalär. u. 4 596
n Braunk.-Verw. II. Anl. rüdz., 102 a a. I00,7658aldauer Draunkobien rücez. 10290, i r v. i 4 101250Weldaser Draunkohlen 1902 4 4 W e. o 99,500
Werszchen-Welbent. Braunk, 4 96 Anleihe v. 1 a o. will 99,506
Verzchan-Neltent. Braun 4 9 Anſeihe v. 1898 g. o 18 500VWerzchan-Weidedf. Drauoi nete 7. a u. J 92768Leiter Paraff, u. Soſoröſtadrſt Anigide e a 22allesche Bonirerein- Aktien V 7 I656,0062 ans Vorzchusbank-Altlen 2 2 4 57,000

Poplerfabrik-Abtſer 16 17 I 268,00Bburger h Axtien 9 9 6trer Papiertabrik-A 15 14 6 240,600n hie ne 10 170000-ſotin Akhen 23 3 6567000-Rottwannsderfer Braunt.-Vorz.- Aben 5. 99
Kattun-Manut tie W 4 65 4 906c ve

nh n 332un Aktien d 5 64 1104.000
allesche Maschinenfebrik-Abtlen 18 332 4 75ellesche Stradendabn- Aktion 6 1329,00ballesche Portland-Cementfabrit- Aktion W 1 8 4 9

Eildebrandsche Mähblenwerte-Attien 9 6 4 160,006

J w 5Nelrfodtſt Arten o 7 10006Aaumbarjer Braunkohlen-Alticn 11 12 4r Malzfabrik-Attien W 5 7 6 elendurger Scalohmälzerei-Aktien o 6 64 106,00B
t tSr. Iir. öraankobien-St.-Pr.- Arten I. Em. 5 5 4 lls 7oo
ächz.-Thür, Brauntohlen-St.-Pr.- Aktien II. em. V 5 5 6

aldager 12 12 4 248,000Vegeliw r Attier 8 8 6 154,600Nerzchen Braunkohlen- Aktien 16 16 4 256,000Teitzer Uaschinemtabris- Alten (Fcaaede 7 10 4 v

dar Freien en de los vo e.
all. Couzelld. Pfün Kurs 28 830 77B, 000

Die Kare der m berglcha ten Paplere vartichen ich in Mark für ein Siig.

m
Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen ze.

Kaufmann Willy Langbein in Gräfenthal. Kaufmann
Otto Ranzenhofer in Halle a. S. SteinmezzgeſchäftsJnhaber
Heinrich Richard Paul Kupfer in Leipzig-Lindenau.

Notierungen der Land
Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe

Notierungs- Viehgattung Leb.-Gew. 50 kg Leb. Preisbesirr vgattnng Le Gerlhe 1.
J. Magdeburg. Ochſen

(Kreis: Wanzleben, Bullen 2
Neuhaldensleben. Rinder u. Stiere 7

Male e. Angem. Kühe 575--600 38,5--8651
leben er. un Kälber 50 42) Sburg, e reh (ca. 8--14 Tage alt)Wernigerode, Oſcherz- Maſtſchweine 68*leben.) (ca. 1 Jahr alt)

Maſtlämmer 7
Fette Hammel 7 3

Angefütt. Merzſchafe 2 8m

II. Altmark. Ochſen 6,5—36,5(Kreis: Gardelegen, Bullen 7 T 38-39Salzwedel, Sſterdirg, Rinder u. Stiere 37—38
Stendal, Jerichow Angem. Kühe 7Jerichow II.) Kälber 45 361) 431)(ca. 8--14 Tage alt)

Maſtſchweine 100 (7,5-58,8*60,3-61,5*
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. ber 200 50--51,3 50.52,5 *1)

Maſtlämmer 33Fette Hammel 2 33Angefütt. Merzſchafe 7 341)
Merſeburg, Ochſen m 37)m v es Bullen s 38 42(Exeis: Ditterfeld, Rinder u. Stiere 7 in

Torgau, Schweinitz, Kälber S 42-—45Ziebenwerda, Deſſau, (ca. g--14 Tage alt)

Zerbſt.) Maſtſchweine (65--70,6*
(ca. 1 Jahr alt)

ZuchtSauen u. Eber 2

Maſtlämmer o 7Fette Hammel 7 2Angefütt. Merzſchafe 727 7

Ochſen 41--42e 9

reits Saaltreis, Rinder u. Stieren 7 38Merſeburg, Weißen Angem. Kühe 2 30-—37,5fels, Zeitz, Naumburg, Kälber 46Miene Wiener Ca. t Tage aly)

a ehe r m 68,5*r eSernburg Ldiwen) v ZuchtSauen u. Eber 2 65*
Maſtlämmer 7
Fette Hammel 34Angefütt. Merzſchafe

V. Ochſen 2 2h Bullen t 461) 462)Langenfalza, NRühl- Rinder u. Stiere 400--500 40--44 43 45
7 b r t Angem. Kühe --600 3438
eher Cothay Maſtſchweine 100--110 65,3-—-66 73,1*

(ca. i Jahr alt)
ZuchtSauen u. Eber 200 62,5 2Maſtlämmer 2 421) SFette Hammel 2 2Angefütt. Merzſchafe SBei den Roterungmn für Schweine ſind durchſchnit lich 20 bis

22 Tara abzuziehen. eine Notierung, 2) Lieferzeit Februar 1907,
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 20. Nov. Auftrieb: 3170 Schweine und
3485 Ferkel. Verlauf des Marktes: J Geſchäſt,
Preiſe niedriger. Es wurden gezahlt im Engroshandel für Läufer-
ſchweine: 6--7 Monate alt 42-60 3--5 Monate alt 30 bis
4 r R el mindeſtens 8 Wochen alt 15--22 C unter 8 Wochen
alt 11

rockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. Nov. Preis pro 100 Kilo 7,80 C waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 22. November. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,830-—8,40. Tendenz: ſteti
Nachprodukte excl. 7509 Rend. 6,80--7,00. z ſtetg.

Brotraffinade J. ohne Faß 18,25.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Rafſinade mit Sack 18,00 18,265.
GCem. Melis mit Sack 17,50--17,75.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per November 17,70G, 17,75B. Januar-März 18,056, 18,15B.
Dezember 17,756G, 17,80B. Mai 18,456, 18,50B.
Januar 17,906G, 18,00B. Auguſt 18,70G, 18,80B.

Tendenz ruhig e
Hamburg, 22. November. Drabtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRoh I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per November 17,65. März 18,15.
Dezember 17,70. Mai 18,45. Tendenz: ſtetig.
Januar 17,865. Auguſt 18,80.

e

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 22. Nov. Von außen liegen keine feſten Berichte vor,

und Hier war gleichfalls wenig Neigung zu Verkäufen vorhanden.
Vielleicht befürchtet man baldigen Froſt. Weizen war gut be

t; Roggen zeigt nur kleine Fortſchritte, und Hafer war
ebenfalls beſſer zu bewerten. Greifbares Getreide bei ſpärlichem
Angebot feſt. Otüböl ſehr ſtill,

Weizen per Dez. 177,25 C, Mai 181,60 Jult
Roggen per Dez. 158,76 Mai 162,76 A. Juli

a er per Dez. 159,25 Mai 164,25 C
aus J 129,25 Mai 124,00Rüb d il per Nov. Dez. 69,20 Mai 64,80

Börſe von Berlin vom 22. Nov. (Eigener Drahtbericht der Hall. Zig.
Die Börſe zeigte bei Eröffnung eine abwartende Haltung imHinblick auf regelmähien Werieht der geſtrigen weſtlichen

h Jn Paris tauchte die Befürchtung einer Londoner Dis
auf wegen des weiteren h Goldausgangs nachBraſilien, ter im ganzen 700 000 u Stelte betragen ſoll,

und da hier e vielfach zu 636 Prozent geſragt war, ver
hält ſich die Spekulation allenthalben zurückhaltend. Jm Lokal
markte waren Banken durchweg Prozent und darunter
niedriger, Ruſſenbank ſogar um 1 Prozent auf Petersburg. Der
Montanaktienmarkt war unregelmäßig, mer, anfangs
36 Prozent höher, büßten den wieder ein. Deutſch

e er auf 1 h enLaurahütte ſchwankend, t ozen
enki ent. De rkehr im Montanaktienmarktü er unter dem Drucke der

berändert, desgleichen Japaner. Jm Ruſſenmarkte war das Geſchäft belanglos. Ruſſen von 10d

Tendenz: ruhig.

Viehmärkte.
chaftskammer für die Provinz

es es o ee

SS
W r

S
enrer

J



1g.)

77,50. Bahnen kräge. Lombarden Prozent niedriger. Von
Amerikanern nur Kanada auf London höher, Warſchau Wiener
Bahn unverändert. Schiffahrtsaktien ſchwächer auf Lloyd drückte
der Zuſammenſtoß des Dampfers „Kaiſer der Große“
im Hafen von Cherbourg. Allgemeine Elektrigitätsaktien ſchwächer,
212. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde bei luſtloſem Geſchäft
Lokalmarkt nachgebend. Tägl. Geld 422—5 Prozent. Bei Be
richtsabgang ſich befeſtigend. London meldet: Diskont unver
ändert. Geſamtverkehr ruhig. Lloyd gebeſſert, 129. Privat
diskont 556 Prozent.

WochenMarkktberichte.
Halle a. S., 22. November. Butter. (Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Infolge
des vorwöchentlichen flauen Geſchäftes mußten die Preiſe weiter er
mäßigt werden. Die Kaufluſt wurde hierdurch wieder etwas angeregt,
ſodaß in den letzten Tagen ein befriedigender Abſatz zu verzeichnen war.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 123--126

I do. 117--122II do. 110 116in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Berlin, 20. Nov. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 122 124 125 do. IIa Qual.
16 123 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 58,50--54,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
56,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 55,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 56 in Tierces bis 63 Speck: Nachfrage mäßig.

4 Leopoldshall Staßfurt, 20. November. Düngemittel.
(Bericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
elten, pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
ali 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 J reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,85 mit Sack. Kalidünge
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,50 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung W Die Lieferungen
erfolgen nur zur landwirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

TagesMarktberichte.
Chicago, 21. Nov., 6 Uhr abends.

(Die eingeflammerten Notierungen ſind vom 20. Nov.) Weizen
per Dez. 735 (737/5), ber Mai 78 (79), Mais per
Dez. 42 (42), Schmalz per Nov. 9,25 (9,22), per Jan. 8,57
(8,52), Speck ſhort elear 8,374-8,50 (8,37 8,60), Pork ver
Jan. 14,774 (14,62x).

Warenbericht.

22
m

Cehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen,)
Berlin, 22. Nov. Die Schiffbautechniſche Ge

ſell ſchaft trat heute vormittag in der Techniſchen Hoch
ſchule in Charlottenburg zu ihrer 8. ordentlichen Haupt
verſammlung zuſammen. Den Ehrenvorſitz hatte der
Großherzog von Oldenburg. Der Kaiſer erſchien um
9 Uhr vormittags und verweilte bis 12 Uhr. Boverte
hielt einen Vortrag über Dampfturbinen als Schiffs
maſchinen, woran ſich eine lebhafte Diskuſſion ſchloß.

Berlin, 22. Nov. Die Automobil Ausſtellung hat einen
Ueberſchuß von ſchätzungsweiſe 90 000 Mk. gebracht. Jne
zwiſchen iſt der Arbeitsausſchuß des Deutſchen Sportvereins
eifrig damit beſchäftigt, auch feinerſeits die neue inter
nationale Sport Ausſtellung in die Wege zu leiten.

Wittenberg, 22. Nov. Eine GErderſchütt es
rung, die bis Wittenberg vernehmbar war, entſtand heute
vormittag gegen 10 Uhr infolge der Exploſion der in der
Sprengſtoffe Fabrik Reinsdorf aufgeſtellten
Pulverknetmaſchine. Außer dem entſtandenen Material
ſchaden haben einige Arbeiter durch herumfliegende Stücke
leichtere Verletzungen erlitten.

Weißenfels, 22. Nov. Jn dem benachbarten Poſſenhain
hatte geſtern der Gutsbeſitzer Pohle in einer Schüſſel Gift
zur Vernichtung von Feldmäuſen zurechtgemacht. Jn ſeiner
Anweſenheit benutzte ſeine Mutter die leere, noch nicht ge
reinigte Schüſſel für eine Speiſe, von der die drei Kinder
der Familie aßen. Alle drei ſind unter lebensgefährlichen
Vergiftungserſcheinungen erkrankt.

Eisleben, 22. Nov. Auf dem Klothildenſchachte ver
unglückte geſtern nachmittag der Sohlenmeiſter Müller
durch niedergehendes Geſtein töd lich. Er wurde voll
ſtändig zerquetſcht.

Oberröblingen, 22, Nov. Die Tagesſchicht des Credner
ſchachtes der hieſigen Riebeckſchen Werke hat geſtern in
einer Stärke von 90 Mann die Arbeit niedergelegt. Die
Veranlaſſung dazu gab die Entlaſſung eines Bergarbeiters
wegen ſeines Betragens gegenüber ſeinen Vorgeſetzten. Ob
die Einſtellung weitere Folgen nach ſich ziehen wird, wird
d heute hier ſtattfindende Belegſchaftsverſammlung er
geben.

Bremen, 22, Nov. Der Schnelldampfer des
Norddeutſchen Lloyd Kaiſer Wilhelm der Große
hatte beim Verlaſſen des Hafens von Cherbourg eine
Kolliſion mit dem Dampfer der Royal Mail „Orinoko“,

Am
KWursnotlerungen der Berliner Börse vom 22. November, 2 Uhr nachmſttags.
Der ausführliohe Kurszettel ergcheintin äer Früh- Angabe Lisenbahn- Akten.

W n 1 K a B. 6. e eeee9eeeesee0 C 90 urs6 e. alle-Hettriedt 3läübech-Büchen h 192,0060pelratüickont We 9. r n
h e Ektrische Hochdahn 3v l 80,850 Grosse Berliner Strabenbahn e 1683,00b0

ltalien e 9 e 81,266B Franzosen u.. 144.60Kopenbagen o e 112.16 Lombarden ult. 84.7London e (20,485 B. Canada-Pazlfit abg. [184,10henen v 4,20751 GoifharäbahnParis kurt e eeees es 81,165 ltalien. Meridionalbahn BI u a
Schwelt 81,20B do. MittelmeerbahnPeteridur e Laxemb. Prinz Heinrichbahn [148,30ien W Westzizillanlsche Elzenbahn 74.00bGRio de Janeiro T re J 10 Eisenbahn Obligationen.

e eSovereignt 204,75z e 16,26merikanlzche Moten 7Belgische do. 80,90Dün zche do. III 7kuglieche do.
franrözische do. 31.15Holländische o.

Eisenbahn-Prioritäten.
4 Böhm. Herdb, Gold I e e 99,50b0
3 90 Dux-Prager do. 20. 25
4 90 Oesterr. Gold Pr. 100,000

a ruy u Pr. J zo lwang. Domhbrowo Pr.n 85,00 Hoitau Hää ar Pr. g. 87.0060
an e 215,95 ranibaut atte S. pr.ſchwerer e 34 Nee I807 Pr.Anatolier I. Pr. [102,6080

Deutsche Anleihen, 2. Pr. 102,00602,40 96 ltalienische Elzenb. Pr. 60,7060
4 90 do. Wittelmeer Pr.
3 90 Port. kisenb. Ohl. 1886. 91,00d0
4,02 9 Süd. ltal. kit. 0bl. e e wen ne

98,00 4 Horthb.-Pac, Pr. Lien.
i 86,306 490 S. louis u. S. Frz. Ref. 1961. 82,2560

z do9 be Niuuin. Löol r. is a Fehiſfaurts-Aktlen.
os 97.40 Hamb. -Amerik, Paketf. 157.,30 b

Eremer Satz-Anl v. ivd2 84,700Horädeutiiher Uleyd 129,40
är, Hess. Staais-Anl. 99 unt. 09 102,7500 83 vo 1h80 Nooh 8400B Bank-Aktien.3 9 Hambarg. t. -R. amon. 1887.91 dergſoch-Mirt. Eſberſeſg ſ162.2060

86, 97/02 84. 908 Berliner endelsgeseiſschoft 170. so
3 Male Staatz-Rante 86,1000 Hypoih.- Bank Uit. B. 170,006n h 2ä-7ä 96,2660 (ommerr,- u. Dini.- Bank 120,00
384 r S 577 ermafüäter Bank antst. 188. 6007 rliner 882--98, e 98,40 Desszauer landes-Bank e e e 118,250
4 Erfurt 1893, 1001. 100,80b6 Deutsche Bank e e 239,00d0

Co. 1808, o 98,25 do. Uebersee- Bank e 155,500
4 9 W J h conv. 101,600 Dizkento-Kommandit-Ant. h 182,80

e 7 Dresdner Bank 156,00d049 Nagäeburger 1691

3 9 1875 IIIIIIIIIIIIIII 9 163,60b6n i kannte u72 i t. 72nrit n wern 1e7nääö n. 50 nern t u. u. s e
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Nationalbank für Deutschland. [128,5000
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r ſaudbrioſo, meee helles3 äo. do. 66100 Rumzische Bank f. aumw. Handel [140.76e meee neneAusländische Staatspapioro.

nene Brauerei-Aktien.do ind e r Patrenhofer 248,1000
iſs Nonopoi 32300 Scheiſbeitt 289., o0ehe 204,100im äente u Vereinsbr. Artern e 105, 256

v Mauer14 deiſenels. Wpilrini 3 Industrie-Papiere,

un h ehe III As,50d6e e e3 Penrgi appel 100.20b0 Allgemeine klektriz.-Gerellschaft 212,75
5 S r 8. 69,7006 Ingſo Roniinenſal-üuend 117,30

1890 55577 Analfitche Rohblenwerte 122,10604 do. 1898 4 33.10 Arranie, chem. Fabrik 160,00B4 e 91, 00bB Baer 4 Stein et o 850,004 en 1889 76,10 öaroper Walnwent3 do. 1902 J 77,60 Bergmann Elektr. e e e e 316,00
erteeeeeeeee 96,75 Berl.-Anb. Maschinenfabr. e 212,60

4 Serben amort, A. 81,7500 Berliner Elektrizitäts- Werke IIIIIIII—D 190,00

n do. Mazch. Schwrz«. 239,00ine u. 868,70b0 Giamerdhütte 3109,00t04 7 Fr. ehe 146,50bB Bliesenbach V. A. 51,00d0

e e 37eeeeenteeeeeeeeeeeee 35Baunnke Metall69 Buenos Aen 100.,60 Chem. nan z
Bankhaus Paul Schauseſ] Co, Halle a. Bitterſeld, Delitzseh, Lilenburg.

Consolidation Schall e 465,00bB Obersch]. Kokswerke 166,7560
Cotthuser Masch. [121, 00b0 Orenttein 4 Koppel 228,75
Cröllwitzer Papierkabrik LIIIIIIIIIIIIIII 240,60b0 Phönix Bergw. A. IIIIIIIIIIIIIDO 203,8066

Dessauer 643 e [1I82,9000 Rheln.-Nas320. 326.00d0Deutsch-Amer. Werkreug üben. Sſaüſwerte. n 195,50b0
do. laxremb. V.-A. 201.5060 Riebeck Montanw. 202,0006Deutsche Gazglühlicht 344,76 Romboecher Hütte r 211,2550
do. Veberseeische El.-Ges. 168, 2500 Rozifzer Brauntohien e 226.,0086
do. Pafſen a. an. 290.2500 do. Tucterabnit 1209.600

Donnersmarek- Hütte konv. 266.00b0 S. Thür. Brauat. 104, 506
Dertmander Unlon lit. C. 83,1000 o. do. St.-Pr. 116,600
Portmunder Union lit. D. 102, 00b0 Saffoe Sairungen oa
Dynamii-Fruzt. [169, 7600 Sangerbäazer Masch. 209, 00bEllenbarger Kaftun 122, 256 Schalker Graben eElntrachf. Bergw. 368, 5000 Schering, Chem. Fabr. 289,600
Elektra Dresden 79,50b0 Schſes. Bergb. in.
klektr. Untern. Zärich. es. Ponſ. Iament. 203 600Erchweiler Bergw. 243.60 B. Sauckert, kletir. 126, 2500

do. kiren e 188, 00b0 Schulz-Hnauct. ſI68 000Friedr. Wilhelm Fr. A. Slemens Glashütten e geseegedre 2 00b6
Geisw. Eisenw. 214,60d0 Siaßf. Chem. fabrit [136, 00

r Pori]. Zement 169,006
o. do. Str. [I03.30 Stobwasser lit. 8. 21250Gazellschaft f. elektr. Untern. 139, 1060 J Sfoſberg. inth. neue 165075

Glauzlger Zucterfahrit [124, 10 Sudenbärger Hasd. 124 75B
Grepplner Werte IIIIIIIIIIU 164,0000 Thale, Elrenb. 134,30d6
Hallesche 409.906 do. do. M.. 136,80Hannor. Bauges, St.-Pr. 104, 250 Thüringer Salinen. 66,500
annov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 876, 00860 Fegeiin 4 üübner, Masch. e 154,756
arpener Gerade e 213,80b60 Westeregelner Ala 236,00B

Hartmann zächs. Maschinenfabr. (129 60 Fest örabt-lns. e 208, 2000
arzer A. u. B. e 99,00d0 49. Stohlw. e 116,00b6Haspe k. u. St. 213,50 Wittener Gotstabl e 264.5000Hemmoor Portland. 162,70 Wrede, Mälzerei, 66.7000Hibernia Bergw.-Ge3. Wurm.- Raviet e 141,266

Hdebrand, Hüblen 150,100 Iefiter Äuichineniebr. 242,500Hörder St. Pr. k. 202,40 w”ww aHösch, Eiszen a. Stahl 233, Ob
Joentich e. Sehluss-Kurse.,.n ehe Tendenz schwadh.erte o e eiſeeſute 198,75 Kreditektien e 213,90
Rölner Berg e 442. on Berl. Handelsgesellschaft. 170,50
äönio Wiſheim abe. 2093. 000 Darmstädter Bank e 138.00
Kördisdorter Tucteriabrit 174,4000 Deutsche Bank 239,00
Rytſhäazerhünſe 185.00 PLiskonto-Kommanüit 1832,80äähmeoyer à Co. 140.7 b Dresäner Bank 1665.70
Iapp, Tiefbobr-ües. 274 76 Hahionalbank für Deutchlend 128.25
Taufahiie. 243,75 Lesterr. Staatebahn. e 144,50Leopolds ruhe Eädderitz 116,000 Oasterr. Sdbahn o 34.75k. 70,75b0 Utolien, Nittelmearbahn e 2

do. St. III 118,25 3 50 Reichsanleihe e 86.40l. löwe S Co. e 279,00b0 Bochumer Gußstahl. e e 237.00
NMaschinenfabrik Buckao 134 0000 Peutsch-luxemb. V. M. 200,00
Mathildenhüſte e ehe Dortmunder Unien-C. 83,25enden Sehwerte Pr.-Att. e 115,00d6 laarahütte 243.765
Rilowicer len e e 139,5060 Konsolidation 465,00Rülhelm Ze II 180,7506 Gelsenkirchener Bergwerk 22002200 222,10Neue a e II sOb0 Herpener o 213,25
Jederl. Roblenw. 177.2500 Grode Berl. Strabenbahn 183 25n Siaintohlen 330. o Hemdoarger Patenfahrt 167.10

Oberzchl, kirend.-Bed.. III 1368,50b6 Nerddeu zcher bleoys III 29,40
0. E.-nd.-Koro- e Dywamt-Trant 170,25

Kursnotierungen der Leipziger Börse vow 22, Noybr, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schaussell Go., Halle a. S.

Dividende 1904 1005 Dividende 190419053 Sächtuche Ranie 86.206 Leipziger Hypothekenbant 7 143,00B
3 90 (o. Staatsanl. 99,606 Fächzische baut 134000

97,406 Södszische Bed. -Krad.-Anst.,314 96 lehuh. Stadtanleihe 7do. (0. 1904 97,400 Grode Leipziger Strabenbahn 33358 9.490 Cröllw. Papiertabr., Obl,

4 9 Hall. Stradendahn u
4 96 Mangf. Gewert, 0. 3. J.

4 do. do. 1893
490 do. do. 1902
4 Zeitrer Paraftin Obl.
3 9 l. D. Kr.-Anst. P fähr.

4 60. Co.4 90 pat. -Banä laßt
r. I. ankdh. bls 191

3 90 leomwunglbank für
Königr. Sachs. Anl.-Scheine

4 90 Kommunglbank für
Königr. Sachs Anl.-Scheine]

77
88

Hallezthe Straßenbahn 4
Jleipziger Elettr. Stradendahn 8

100,506 Altenburger Akt,-Brausrel 9
100,300 KCröllwitzer Paplertahbrit 15
100,306 Dörstew.-Ratimennss, St. 25

101,906 o. v. er.99,756 Glauxiger Zuckerfabrik 2
97.,606 Hallesche Tackerraffineris

101,406 (alfe und neue) 20
Körbizdorfer Zuckerfabrik 9 7 175, 000

102,806 Leipziger Baumwollspiener. 14 16 250.000
Leipziger Bierbrauerei Riebecs 100 10 203.00B

97,900 Leipziger Kammgeranspinnereij 7 10 18100d0
lelpziger Malrfabr., Schteudit 7 3 1129,000

102,000 Mensfelder Hure
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tritt tat tn

en IAktien a er ſomrr r. 7 ſ ine Cen in. 12 nes o hen genr

c r I eren25 283,600Algen. üentzt da. Ann.n. II u 8 9 1173 2656
Aradn- a. Spardant lelpzig] o 6 109,7650

Tendenz: ruhig en ha

„Kaiſer Wilhelm der Große“ wurde hinten an der Steuer
bordſeite beſchädigt, indem verſchiedene Platten im Zwiſchen
deck durchbrochen wurden. Bei der Kolliſion wurden vier

r getötet und fünf verwundet. Das
chiff iſt in allen Teilen dicht. Der Schaden iſt unerheblich.

ded wird vorausſichtlich in Southampton repariert
we

Gehren (Thür.), 22. Nov. Die Scehneidemühle des
Kommerzienrates Kirſch iſt geſtern abend vollſtändig
niedergebrannt. Der größere Teil der Holzvorräte,
das Wohnhaus und die übrigen Baulichkeiten konnten da
gegen gerettet werden.

Frankfurt a. M., 22. Nov. Als geſtern ein Schutzmann
Diebe beim Einbrechen überraſchte gab einer der Einbrecher
auf den Beamten drei Revolverſchüſſe ab, die ihn tödlich
verlegten.

Frankfurt a. M., 22. Nov. Der Zucker truſt iſt der
Berg des Truſtgeſetzes für ſchuldig erklärt worden.

München, 22. Nov. Die „Münchener Neueſt. Nachr.“
melden: Dem Generalintendanten Freiherrn v. Perfall
iſt unter Verleihung der Jnſignien zum Haus-Ritterorden
vom Heiligen Hubertus die nochgeſuchte Berſetzung in den
Ruheſtand gewährt worden.

Rom, 22. Nov. Der Papſt erhielt verſchiedene
Drohbriefe von Anarchiſten, worin dieſe erklären, daß
in den vatikaniſchen Gärten Bomben niedergelegt
würden. Infolgedeſſen ſind die Poſten verdoppelt worden.

Paris, 29. Nov. Bei der geſtrigen Jnventarauf-
nahme in Jean Caepel bei Lille weigerte ſich der Haupt-
mann des 8. Jnfanterie- Regiments Magnier, dem Polizet-
kommiſſar die von ihm zur Sprengung des Kirchentores
verlangten Soldaten zur Verfügung zu ſtellen mit der Be-
gründung, daß die Soldaten nur dann zur Verwendung
gelangen dürften, wenn es unmöglich ſei, Zivilarbeiter für
dieſes Geſchäft aufzutreiben. Der Polizeikommiſſar war
genötigt, zwei Arbeiter holen zu laſſen, welche das Kirchen
tor ſprengten. Bei der Jnventaraufnahme in Waereghem
im Devartement Nord wurden 12 Soldaten verwundet und
ſechs Ruheſtörer verhaftet.

Paris, 22. Nov. Der „Matin“ meldet, daß der Papſt
die von dem Erzbiſchof Lecot gegründete Diözeſan-
vereinigung anerkannt und die von dem Erzbiſchof in
geh J ichtung getroffenen Jnſtruktionen durchaus ge
eilt hat.

Toulon, 22. Nov. Der Schaden, der durch die Feuers-
brunſt auf der Marinewerft angerichtet wurde, beläuft ſich
auf 2 Millionen Francs. Mittags dauerte das Feuer
noch fort. Man glaubt, daß die Urſache des Feuers auf
eine Exploſion zurückzuführen iſt.

Petersburg, 22. Nov. Wie aus Kowno berichtet wird,
wurde an der preußiſchen Grenze ein großer Waffen-
transport beſchlagnahmt und 20 Perſonen, die an dem
Transport teilnahmen, wurden verhaftet.

Petersburg, 22. Nov. Die Auslaſſung einer Reihe von
Blättern, daß durch einige Verordnungen des Senates die
Bauern von den Wahlen zur Duma ausgeſchloſſen ſeien,
wird offiziell als jeder Begründung entbehrend und als
böswillige Verleumdung erklärt. Genau das Gegenteil ſet
die Wahrheit.

Petersburg, 23. Nov. Der Kriegsminiſter hat die
Wiedereröffnung der am 14. November d. J. geſchloſſenen
militärmediziniſchen Akademie für heute angeordnet.

New-York, 22. Nov. Caruſo erſchien geſtern vor
dem Gericht, um ſich wegen der Anſchuldigung, ein unſitt-
liches Attentat im Zoologiſchen Garten auf eine Dame ver-
übt zu haben, zu verantworten. Nachdem Caruſo verſucht
hatte, die Zeugenausſagen zu widerlegen, wurde die An
gelegenheit vertagt.

San Jnan (Puerto Rico), 22. Nov. Präſident
Rooſevelt traf geſtern von Ponce hier ein. Er hielt
unterwegs mehrere Reden und wurde überall auf das herz
lichſte begrüßt.

Buenos Aires, 22. Nov. Der bisherige Miniſter des
Auswärtigen Montes de Oca iſt zum Miniſter des
Jnnern ernannt worden. Es iſt noch nicht beſtimmt. wer
an ſeiner Stelle das Portefeuille des Aeußeren über-
nimmt.
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Königlich preußiſche KlafſenLotterie.
Gewinne aus der Ziehung vom Vormittag des 22. November.

60 000 Mk. auf Nr. 179 200. 10 000 Mk. auf Nr. 78 243.
5000 Mk. auf Nr. 17451 112 032 131 977 150 032 180 061.

8000 Mk. auf Nr. 2626 5452 6845 8211 8470 14 968
16 745 23 638 26 266 39 432 48 681 49 366 58 496 66 284
73 495 80 4831 81917 88 923 100 675 107 493 112 288
118 871 117 668 125 321 129 869 159 225 161 486 163 931
168 854 168 962 179 979 180 163 180 732 180 994 187 451
191 003 191 8379 191 855 196 024 198 596 200 318 204 509
207 612 220 791 221 506 2927 426 233 896 238 222 240 654
242 121 249 345 255 651 250 705 262 609 282 617 283 863.
(Ohne Gewähr.)

(Schluß des redaktionelen Teils.)

Prolsnotiorungen für Kuxe vom 22. November.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach I Nach Anfrage gehe rege gebotAdler-Attien welle 7 72 Hanver, Koli- Aktien 7609 742Adler- Aktien 50 90 75 77 Hanza-Söerderg 2725 2775Adeolfsglück, abgest. Ant. 100 1 Hattart-Artien 7098 5520 5790
Alerandershall 7800 7600 al Alten. 7490 750Beienrois 7100 7176 Helärungen l und je 2560 2625
Bismardzhell- Aktien 64 e 662 Hermann i 600 650Burdach 12800 18000 ment 1650 1700Carlafond 8500 6600 Jebanntthal] 65400 5475Centrum 680 720 Urügerthall- Aktien volle 659 702

en 6400 Rrügersvell-Attien 75 90 686720e Hell- Aktien 121 123 Meſſe 3650an 4875 (40625 Nev-Bleicherode- Aktien 919 94kinipneit 5800 Nordhöuser Kali- Aktien 9290 950Emlſienball 500 550 Feicgahell 400 450Friedrichehall-Aktien. 1165 121 gäzen-Naimgt 730 760lüctauf-Senderz haun 177 r 2975 3025III 5160 5250 Schſeferkauie 1025 1075e 982289 4875 40925 Wenterreäe 200III 150 210
Tendenz: gosebäftslos.

nete

An- und Verkauf von Wertpapieren, Binlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete,



Schmerzlose Zahnoperationen.
Plomben in Gold, Porzellan etc. n

x

Heute sowie täglich
Paul Förster, Brüder Darras,

Alevius Dusinius, Sigterg Anderven

und das wiederum allgemein belobte,
durchaus erstklassige

neue Programm mit noch Weiteren
6 hervorragenden Nummern.

Preise der Plätze wie bekannt.
Vorverkaufsbilletts, aueh Sonntag nachm. giltig,

in den durch Plakate kenntl. Geschäften.
Am Sonntag, den 25. November fällt Frühschoppen-
Freikonzert, Famllien-Vorstellung nachmittags und die Haupt-

Abendvorstellung des Totenfestes wegen aus.
Georg Süssmileh, Direktor und Rigentümer.

Sing- Akademie
(Leitung Professor Reubke).

Sonnabend, den 24. November 1906, abends 7x Vhr
in der PaulusKirche

Goistliche Musik- Aufführung
zur Vorfeier des Totensonntages.

Joh. Seh. Bach:
I. Cantate „Ach wie füchtig, ach wie nichtig für Chor, Soli un

Orchester.
2. Cantato: Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit für Ohor, Soli und

Orcehester.
Beide Cantaten in der Bearbeitung von Robert Franz.

3. a) Choralvorspiel zu Herzlich tut mich verlangen.“
(Für Streichorchester eingerichtet von Otto Reubke.

b) Wenn ich einmal soll scheiden“.
Solistea: Fräulein Martha Dähne- Leipzig.

Herr Albert Iungblut- Berlin.
Herr Franz Fitzau- Berlin.

Orchester: Die Kapelle des Füs.- Regts. Generalfeldmarschall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Pintrittskarten für Nichtmitglieder zu 2,10 und 1,55 Mk. in der
Hofmusikalienhandlung von Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a.
Fur Studierende beim Universitätskastellan. [5516

Kaisersäle: 27. November, 7x Uhr:

Konzertder Königl. Preuss. Opernsängerin Frau Professor

Nelly Schlar-Brodmann
und des Kgl. Preuss. Hof-Konzertmeisters und Kammervirtuosen

Oskar Brücknor (!Violoncello).
Am Klavier Kapellmeister Eugen Gottlieb.

Programm: Lieder am Klavier von Schubert, Wolf,
Reger, Gottlieb, Dorn u. Brahms. Oello- Sonate v. Locatoelli.
Cello Konzert D-dur v. Molique. Solostücke für Cello von
Schuwann, Mozart, Popper. Lieder f. Sopran mit Cello u. Pftr.

v. Techaikowsky u. Rückauf. [5419
Konzertflügel: C. Beohstein (Vertr. Reinhold Koch).

Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mark in der

HMofmusikalienhandlung Reinhold Koch
Alte Promenade 1 a. Pernspr. 1199.

Weihnachts- KonzertSonntag, den 2. Dezember 1906, abends S Uhr in der
Ulrichskirche für das Jubiläum des Diakoniſſenhauſes von

Margarete Sternagel
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Konzertmeiſters Knoch

(Violine) und des Herrn Curt Herbst (Orgel).
Kompoſitionen von Seh. Bach, F. Mendelssohn, J. Tartini, Joh. Brahms,

W. H. Dayas, W. Berger, C. Saint-Saens.

Altarplatz 1 Mk. Schiff 50 St. 7Vorverkauf bei Motham, Hofmuſikalienhandlung (Stein
ſtraße). Am Konzerttage an der Kirchtür.

c 1.Volkshildungsverein.
47. Unterhaltungs- Abend.

Freitag, den 23. November, abends 8 Uhrin den „Thalia Festsälen““

Dante- Abend.
Vorträge von Fräulein Maria Holgers- Berlin.

Am Harmonium: Herr Musiksehul- Direktor Georg Kittel.
Kassenöffnung 7 Uhr. Mitglieder mit Jahresbeitrag von 2 M.

erhalten Programme an der ers ten Kassenstelle. BEintrittskarten
im Vorverkauf 25 Pfg., an der Abendkasse (zweite Kassensteolle)
30 Pfg. Mitgliedskarten ind vorzuzeigen.

Vortrags Folge:
Adagio molto für Harmonium v. Guilmant. I. Das neue Leben

(Dante erzählt schlicht und ergreifend die Gedichte seiner Jugend-
liebe). II. Die Göttliche Komödie. a) Aus der „Hölle“: 1. Geeang:
Die drei Tiere Virgil lehrt den Weg zum Heil. 2. Sesang: Prolog
im Himmel). Die drei Frauen. Die Berufung Virgils. 3. Gesang:
(Höllentor-Acheron). Die Peigen der Vorbölle. b) Aus dem Berg
der Läuterung“: 30. Geeang: V scheidet. e) Aus dem „Himm-
lischen Paradies“: 88. Gesang: Goettesschauen). Maria Gebot.Aufbliek zu Sott. Vrwachen. Angeolus (R- Dur) op. 27 Nr. 5 v.
Siegfrid Karg- Bort.e eus dem Magazin des Herrn B. Doll.

Thalia Festsäle:

3,10 MK., II. Platz 1,55 Mk.

Tournée Roubaud
Representations Classiques Frangaises:

4 Uhr nachmittags

Mademoiselle de la Seiglière
(Comédie de lIules Sandeau).

s Uhr abende: L J VA T O (Conecio e ohſère).

Karten I. Platz (numeriert) 2,10 MK., II. Platz
(numeriert) 1,05 Ak., für beide Vorstellungen I. Platz

in der Hofmusikalien- Handlung Reinhold Koch,
Alte Promenade 1 a. Poernsprecher 1199.

Schlurick, Gr. Ulrichstr. 18, II.
Sonnabend, 24. Novbr.

M. 2.60 und Mk. 1.55, sowie

Saal der Berggesellschart.
Dienstag, den 27. November, abends 72 Uhr

I. Kammoermusik- Ahbenck
der Herren

A. Hilf, A. Wille, B. Unkenstein u. G. Wille.
Programm Streichquartette von Haydn, Pe-dur (op. 33

Nr. 2) und Beethoven, Ois-moll (op. 131), Quartett für Flöte
und Streichinstrumente von Mozart (D-dur). Flöte Herr
Maximifian Sohwedler vom Gewandhausorchester.

Abonnements auf 4 Abende MK. 8.40, Einzelkarten zu

in der Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Grosse
Steinstrasse 14 und an der Abendkasse.

Karten für Studierende beim Kastellan der Univ.

kl. Partituren (zum Naehlesen)

[5540

Programm
No. 2 A-dur.
F-wmoll (op. 49) f. Pfte.

Kailsersäle.
Freitag, den 23. November, adends 8 Vhr

II. Philharmonisches Konzert
des Winderstein-Orchesters aus Leiprig.

V Solietin: Frl. Annie Fisele (Klavier) aus Leipsaig.
Mozart, Symphonie Grwoll.

Goldmark, Ouv. Sakuntala.
Wagner, Meistersinger-Vorspioel.

Konzertflügel „Steinway Sons““, Vertreter B. Döll.
Abonnements auf 5 Konzerte 10,00 und 7,50 Mk.
Einzelkarten zu 3,10, 2,10, 1,655 und 1,05 M.

in der Hofmusikalienhdlg. Heinrich Hothan, Gr. Steinstr. 14.
3. Konzert am [3. Dezember

Neunte Symphonie von Beethoven.
Karten tür Studierende beim Univ.-Kastellan.

Liszt, Klavierkonzert
Chopin, Fantasie

[5490

Stadttheater in Halle a. S.
Freitag, den 23. Nov. 1906
69. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 1. Viert.
Novität! Zum 3. Male: Novität!

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Victor Léon
u. Leo Stein. Muſik v. Franz Lehar.
J Szene geſetzt von Fritz Berend.

irigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

Perſonen:
Baron Mirka Zeta,

pontevedriniſcher
Geſandter in Paris Fritz Berend.

Valencienne, ſeine

Frau L. Mothes.Graf Danilo Danilo
witſch, Geſandt-
ſchaftsſekret.,Leutn.

d. Kav. i. R. A. Landory.
Hanna Glawari G. Klerwin.
Camille de Roſillon Fr. Gruſelli.
Vicomte Cascada Karl Melzer.
Raoul de Saint

Brioche W. Steineck.
Bogdanowitſch,

pontevedriniſcher

Konſul G. Steinegg.
Sylviane, ſeine Frau E. Fiebiger.
Kromov, pontevedrin.

Geſandtſchaftsrat Nonnenbruch.
Olga, ſeine Frau M. Schlomka.
Pritſchitſch, ponte

vedriniſcher Oberſt
in Penſion EmilLübben.

Praskowia, ſeineFrau R. Laaßner.
Njegus, Kanzliſt bei

der pontevedriniſch.
Geſandtſchaft K. Stahlberg.

Lolo Lina Thier.Dodo MNydenbauer.ou-gou L. Dworſchak.
rouFrou d Giegeler.
loClo Elly Walden.Margot Nelly Ruſch.Ein Diener K. Kurzbach.

Pariſer und pontevedriniſche Ge-
ſellſchaft, Guslaren, Muſikanten,

Dienerſchaft.
Nach dem 1. u. 2. Aktelängere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 10 Uhr. [5508

Sonnabend, d. 24. Nov. 1906
nachmittags 3 Uhr

2. volkstüml. Vorſt. zu klein. Preiſen.

Wilhelm Tell.
bends 8 UhrA

70. i. V. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.
Der Waffenschmied von Worms.

Neues C Iheater,
Direktion E. N. Mauthner.

reitag: Gaſtſpiel d. Weltreiſenden
Harms: Projektionsvor

führungen in wunderbarer Farben
wirkung. [5481

Hierauf: Fin Ehrenhandel.
Sonnabend nachmittag 4 Uhr

Gaſtſpiel Marms:
Reiſe nach dem Lande der Mitter
nachtsſonne. Die Nordlandfahrt

Sr. M. Kaiſer Wilhelms II.)

Künstl.

haften Bedingungen.

Berlin SW.

x
x

Aluminium und Kautsehuk.
x

Berliner Bankgeschäft
sueht an grösseren Provinzialplätzen tüchtige, bei der
Privatkundsehart eingerührt
Absechlues von ReKten, TransaKtionen unter vorteil-

Offerten erbeten sub J. K. 3672 dureh Rudolf Mosse

zahnersatz in Gold

e Vertreter zum

5514

Eng Kiud Sossoi
L er oder Stoff, weich u.

solid gearbeitet, zu niedr. Preis.
K. DrenKow. Dekorateur,

Prinzenstr. 17.

Kluge Frauen
ſenden alte Wollſachen u. Seide
an die Firma R. Croseck
in Goslar a. H. 610, welche

egen entſprech. Nachzahlungſ ide Herren und Damen
Kleiderſtoffe, ſowie ſeidene
Schlafdecken 2e. liefert. [5128

ertreter: Frau l. Ouerfurth,
Landwehrſtr. 21; Frau M. Klauss,
Spiegelſtraße 2; Kaufmann
E. Goldsohad, Schül 10, pt.

Verlaugte Perſonen.

Hochlohnender
Verdienſt.

Für Halle und umliegende
Städte iſt die Licenz eines
patentierten Wirtsartikels,
welcher anderwärts ſchon
große Erfolge erzielte, zu ver
geben. Herren, welche die zum
Alleinvertrieb erforderlichen
Mittel (125 Mk.) beſitzen,
wollen Offerten richten an

Felix Spittel, Erfurt.

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.

Senſations- Gaſtſpiel von
Leo Kronaus

Our

Boys
in [5510

(Unſere blauen Jungen).
Große militäriſche Aus
ſtattungsſzene, dargeſtellt v.
25 echten amerikaniſchen

Seekadetten.
„Das Leben und Treiben

des amerikaniſchen
Militärs anf einer Ser-

Fortiſikation“.
Außerdem: Gaſtſpiel von

Lotte Mende
in ihrer Original -Szene
„Oer Lebenslauf

einer Sängerin“.

Max Waldon
in ſeinen einzig exiſtierenden

Darbietungen als
SounbrettenJmitator und

Tänzer.
Trotz der immenſen Koſten
obiger Gaſtſpiele ſind die
Eintritts nicht erhöht
preiſe worden.

Freitag, den 23. November,
nachmittags von 3 Uhr ab
Grosses Konzert,

ausgeführt vom

Orcheſter des
Infanterie-Regts. Ur. 36.
Leitung Herr Kgl. Muſ.Dir.

O. Wiegert.
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Auzwärtige Theater.
reitag, den 23. November 1906.
ipzig (Neues Theater): Die
verſunkene Glock e.

Lepeis (Altes Theater): Die luſtige
itwe.

Eine leiſtungsfähige
Nägelfabrik

ſucht noch Abnehmer

in Drahtſtiften
bei billigſter Preisberechnung;

auch Reiſende,
welche auf dieſen Artikel gegen hohe
Proviſion reiſen, werden gebeten,
ihre Adreſſe sub O. L. 1563
an Rudolf Mosse, Erfurt,
abzugeben. [5456
A enten die ſich mit dem Verk.g u. Beleih v. Staatsloſ.
befaſſ. woll., k. tägl. 20——30 Mk. ver
dienen. Off. u. „Agenten“ beförd.
Haasenstein Vogler A.-G., München.

Tüchtige Anzeichner

und Schloſſer

für Brückenbau zu ſofortigem
Antritt f. dauernde Beſchaftighn

Akt. eJacobiwerk, Meiß ev.
z. Verk. unſ. beAgent geſ. rühmten Cigarr.

Vergüt. ev. 250 M. mon. u. m.
H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

VerwalterGeſuqh.

um 1. Januar ſuche ich einen
tüchtigen, nicht zu jungen allein.
Verwalter. Gehalt nach Ueber
einkunft. [5469O. Fissſeldt,

Rittergut Kötzſchau.
Verheirateter nüchterner

Geſchirrführer
findet zum 1. April 1907 bei
freier Wohnung (Einfamilienhaus),

Morgen Kartoffelland und
13,50 Mk. Wochenlohn Stellung bei

Fr. Naumann
Hof-Zimmermeiſter, Gröbzig.

3 verheirateter zuGärine r, verläſſiger Mann
zum 1. Januar 1907 r der
auch Flur- und Jagdſchutz über
nimmt und während der Ernte in
der Landwirtſchaft hilft bei freier
Wohnung und Deputatland. An
ebote mit Zeugnisabſchriften und
ehaltsforderung zu richten an

RittergutsverwaltungNiemegk
b. Bitterfeld. [5532

ur gen un meineslandwirtſchaftl. Haushaltes ſuche
ich zum 1. Januar 1907 eiWiriſqafterin
in geſetzten Jahren. Gehalts

rü i iſſe bitte iſbete heemeeniee
an mich r zu laſſen. [5535

O. Schlieckmann,Rittergutsbeſitzer, Auleben.

Perſonen Augebote.

Junger Boivondor Hn
Privatkundſchaft Vertretung einer
Honigkuchenfabrik. Näh. Ausk. erb.
P. Döring, Schnaditz b. Düben a. M.

Für ſofort oder ſpäter ſuchen

Stellung Gut empfohlene
verh. u led. Jnſpektoren u.
Verwalter, ſelbſtändige ältere
Landwirtſchafterinnen, verh.
Hofmſtr., Aufſeher, Schweizer,
Kutſcher, Gärtner, Schmiede,
Stellmacher u. Schäfer durch den

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle, Leipzigerſtraße 29,
Empf. 1. Jan. verh. Pferde-

knecht mit gut. Zeugn. Clara Vater,
Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 8.

GutsbeſihersTochter
ſucht 1. Januar Stellung zur
weiteren Ausbildung in der Wirt
ſchaft auf mittlerem Gut, nur unter
Leitung der greag Prinzipalin,

amilienanſchluß, ohne gegenſeitige
ergütung. Zu erfragen

Gaſthof „Zum Hecht“,
Amsdorf bei Wansleben,

erh. e Wirtſchafterin
bei beſſerem Herrn. Werte Offert.
bitte unter Z. u. 570 in der
Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Jg. Mädchen von 16 J. ſucht
ſofort oder 1. Dez. Stelle. Näh.
Leſſingſtraße S, H. II.
m

Vermietungen.
n vHergüruße
Preis 425 Mk. u. 400 Mk. Näh.

Marienſtraße 22, I.
Herrſchaftliche I. Etage,

7 heizbare Zimmer mit Zubehör,
Balkon nach d. Waiſenhausgarten,
zu vermieten. Zu erfragen

Steinweg 16, ptr. I.
T

welche geſonnen ſind,Cheleute, ein Kind gegen

Entſchädigung anzunehmen, be
lieben ihre Adreſſe an Jnſtitut
Charitas, Nürnberg, zu ſenden
nebſt 20 Pfg. für Rückantwort,
Heirat w. jge. Halbwaiſe, Hausbeſ.
60000Mk. Verm.,m. paſſ. geſ. Hrn. b.
38J. Näh. Details, a. Bild erh. vur
ernſte Bewerb. v. „Fides“, Berlin 18.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Jrmgard Kroeber
mit Hrn. Jngenieur Fritz Gie
ſecke (Leipzig). Frl. Margarete
Grieſemann mit Hrn. Landwirt
Walter Gerecke (Schnarsleben-
Oſtingersleben). Frl. Wanda
Richter mit Hrn. Landwirt
Walter Stantien (Goeritten
Königsberg i. Pr.). Frl. Dora
Wacker mit Hrn. Kaufmann
Rudolf Schiebler (Frankenberg
i. Sa.). Frl. Elsbeth Wolf mit

rn. Ernſt Voigt Roßlau
Luckenwalde).

Verehelicht: Hr. Ferdinand
von Olberg mit Frl. Margot

reiin v. Schimmelmann (Char-
ottenburg). Hr. Dr. med. Brink

mann mit Frl. Lieſe JürthGorge a. 99 Hr. Dr. med.
alter Düring mit Frl. Lucie

Giebler (Franzburg i. Vorp.).
Geboren: Ein Sohn Hrn.

Seminardirektor Dr. Leonh.
Grau (Schlüchtern). Hrn. Bern
Er Lippmann (Leipzig).

ine Tochter: Hrn. Hugo
Steingrüber (Pauſa i. V.). Hrn.
Dr. med, G. Wichmann (Greiz).

Geſtorben: Hr. Landrichter
Leonhardt Marx (M.Gladbach).
Hr. königl. Militär-Bauinſpektor
Baurat Linz (Hannover). Hr.
Paſtor eow. Berthold Wenig
(Berlin). Hr. Friedrich Schlön
voigt (Erfurt). Hr. Kaufmann
Albert Michels (Oſterwieck).
Hr. Arth. Tiſchendorf Dresden.
Hr. Franz Schmidt (Schmira).

rau Minna Falke (Aſchers
eben). We Berta Schulz geb.

ies aunſchweig). Frau
Auguſte Reinicke geb. Kindſcher

au). Frau Enmilie Sippel
(Erfurt).
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 547 der Halleſchen Zeitung 23. November 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Canena, 21. Nov. (Ein ſchrecklicher Unglücks
In der Stube eines hieſigen Einwohners war kürzlich

Wende ein Kind auf kurze Zeit allein gelaſſen worden. Wahr
ſ inlich hat das Kind die Decke vom Tiſch geriffen, auf dem eine

ende Lampe ſtand. Die Lampe fiel in den Wagen undr du Bett in Brand. Das Kind erlitt ſo ſchwere Brand
aen, daß es wenige Stunden darauf im Krankenhauſe in

lle ſtarb.
Rietleben, 21. Nov. (Der Zweigverein Nietleben

des Evangeliſchen Bundes) zur Wahrung der deutſch
roteſtantiſchen Intereſſen hält am 26. November d. Js., abends s Uhr

Männeckeſchen Gaſthauſe „Zum Stern“ in Nietleben zur Nachfeier
des Geburtstages Dr. Martin Luthers eine Mitgliederverſammlung ab,
in der Luthers Leben in 65 farbigen Lichtbildern vorgeführt werden
wird. Jeder Freund der evangeliſchen Kirche iſt dazu eingeladen.

Weißenfels, 21. November. (Diebe feſtgenommen.
Städtiſche s.) In der Blaſigſchen Schuhfabrik haben zwei junge
Jeute Diebſtähle an Leder ausgeführt. Sie wurden feſtgenommen.
Die StadtverordnetenVerſammlung beſchloß in ihrer geſtern nach
mittag abgehaltenen Sitzung, die Verbindungsſtraße zwiſchen der Juden
und Wieſenſtraße in einer Breite von 12 mm anzulegen. Infolge der
ſtarken Beſchäftigung des Stadtbauamtes wurde beſchloſſen, einen dritten
Techniker mit einem Gehalt von 2100 Mk. anzuſtellen. Der von
den Rektoren der ſtädtiſchen Schulen geſtellte Antrag auf Abänderung
des Kinderfeſtes wurde abgelehnt es ſoll der Feſtplatz vergrößert und
das Kinderfeſt in der alten Form weiter gefeiert werden. Der Hirſe
mannsptatz ſoll den Karuſſells und Schaubuden zu Jahrmärkten hinfort
vom Sonnzag bis Mittwoch zur Verfügung ſtehen. Zur Verbreiterung
der Langendorferſtraße ſoll Terrain, das Quadratmeter zu 15 Mk., an
gekauft werden. Die Anſtellung zweier Schulärzte wurde im Hinblick
auf die jetzigen hohen Anforderungen an den Stadtſäckel abgelehnt.
Es wurde bekannt gegeben, daß der verſtorbene StadtverordnetenVor
ſteher Heyland teſtamentariſch dem Magiſtrat 5000 Mk. zur Verfügung
geſtellt hat, um die Summe an Arme zu verteilen; 10000 Mk. fallen
außerdem dem Fonds eines zu errichtenden Waiſenhauſes für die

t zu.Stad Sfptern, 20. Nov. (Kreistagswahl. Ehrung
zweier Bürgermeiſter. Höhere Bürgerſchule.) Zum
Kreistagsabgeordneten wurde Herr Bürgermeiſter Stuhrmann auf
weitere ſechs Jahre wiedergewählt. Die StadtverordnetenVerſammlung
faßte geſtern einſtimmig den Beſchluß, den jetzigen Bürgermeiſter
Stuhrmann und den vor etwa 35 Jahren verſtorbenen verdienſtvollen
Bürgermeiſter Schäfer durch den Porträtmaler Profeſſor Raſch zu
Weimar in Oel malen und die Bildniſſe in dem prächtigen Saale des
Rathauſes aufhängen zu laſſen. Ferner beſchloß die Verſammlung,
zum 1. April n. Js. hier eine höhere Bürgerſchule, welche nach dem
Plane einer Mittelſchule unterrichten ſoll, zu errichten.

9 Laucha a. U., 21. Nov. (Miſſionsfeſt.) Bei dem hier
abgehaltenen Jahresfeſte für innere Miſſion hielt die Feſtpredigt in der
Kirche Herr P. Alberts aus Halberſtadt. Jn der ſich an den
Gottesdienſt anſchließenden Nachverſammlung ſprachen außer dem Feſt
prediger noch die Herren Oberpfarrer Goedicke, Diakonus Ronne-
burg und Superintendent Holzhauſen-Freyburg. Die Kollekten
ergaben etwa 75 Mk.

Halberſtadt, 21. November. Stadtverordneten
wahlen.) Bei der Wahl von vier Stadtverordneten durch die
dritte Wählerabteilung wurden die ausſcheidenden Stadtver-
ordneten, die Rentner Henneberg, Kothe und Ad. Herbſt
wiedergewählt und Schmiedemeiſter Schneider neugewählt.

W. Heiligenſtadt, 21. Nov. (Meiſterkurſus.) Jm
hieſigen Rathausſaale wurde vorgeſtern abend der erſte im Hand-

werkskammerbezirk Erfurt zuſtande gekommene Meiſterkurſus er
öffnet. Es nahmen 30 Handwerksmeiſter, die höchſte zuläſſige
Zahl, daran teil. Der Unterricht umfaßt folgende Fächer: Kalku
lation, Geſetzeskunde, gewerbliches Rechnen und Buchführung.
Unterrichtsleiter iſt Rektor Heil hier, geſchäftlicher Leiter Ober
meiſter Wand hier.

Magdeburg, 21. Nov. (Frau v. Boetticher imGepäckwagen.) Die „Magdeb. Ztg.“ erhält folgende Mit
teilung: Ein Dienſtmädchen unſeres früheren Oberpräſidenten
v. Boetticher, der jetzt bekanntlich in Naumburg wohnt, eine
Magdeburgerin, erkrankte ſchwer und wünſchte dringend, nach
Magdeburg gebracht zu werden; auch der behandelnde Arzt empfahl
die Ueberführung in eine größere Krankenanſtalt. Um dem Wunſche
des Mädchens zu entſprechen, wandte ſich Herr von BVoetticher am
Montag früh an die Naumburger Sanitätskolonne, um eines ſach
gemäßen Transports ſicher zu ſein. Drei Mitglieder der Kolonne
waren ſofort zur Uebernahme des Transports bereit. Frau von
Boetticher erklärte, das Mädchen begleiten zu wollen. Auf dem
Bahnhofe in Naumburg fand ſich der verlangte Krankentransport
wagen 3. Klaſſe nicht vor; man verwies die Kranke und ihre Be
gleitung in den Gepäckwagen, in dem ſie dann mit Frau von
Boetticher, die nicht von ihrer Seite wich, und den „Sanitätern“ die
Fahrt nach Magdeburg zurücklegte. Auf den verſchiedenen Stationen
ging es, wie es ja wohl bei der Haſt des Ein und Ausladens nicht
anders ſein kann, ohne Rückſichtnahme auf die Kranke recht ge
räuſchvoll zu. Erſt nachdem die Erkrankte hier im Kahlenbergſtift
gut h er worden war, nahm Frau von vBoetticher Abſchied
von ihr.

P. Stendal, 21. Nov. (Aus Liebeskummerin den Tod
gegangen.) Zwiſchen hier und der Station Hämerten ließ ſich geſtern
abend ein junges Mädchen von hier von einem Eiſenbahnzuge über
fahren. Es wurde ſchrecklich zugerichtet und war ſofort eine Leiche.
Das Motiv des Selbſtmordes ſoll Liebeskummer ſein.

Z. Prettin (Elbe), 21. Nov. (Jn der letzten Stadtver-
ordnetenſitzun g) wurde die Kämmereikaſſen-Rechnung für 1905,/06
in Einnahme auf 42 344,00 Mk. und in Ausgabe auf 38 064,41 Mk.
feſtgeſtellt. Ferner genehmigte die Verſammlung die Erbauung einer
Gasanſtalt.

2 Wittenberg, 21. Nov. (Tödlicher Sturz. Aus der
Stadtverordnetenſitzung.) Heute früh ſtürzte die Frau des
Schriftſetzers Köhler aus dem Fenſter ihrer zwei Treppen hoch gelegenen
Wohnung und verletzte ſich ſo ſchwer, daß ſie, ohne die Beſinnung
wieder erlangt zu haben, bereits mittags verſtarb. Die Verſtorbene iſt
eine geborene Wornick aus Halle und erſt ſeit vier Wochen verheiratet.
Jn der gemeinſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats und der Stadtver-
ordneten Verſammlung wurde geſtern der zum Stadtbaurat gewählte
Herr Deutſchmann aus Harburg durch Herrn Bürgermeiſter Dr. Schirmer
in ſein Amt eingeführt. Sodann wurde beſchloſſen, zwei neue Beamten
ſtellen zu gründen, die eines Magiſtratsſekretärs und Reviſors mit
2000 Mk. Anfangsgehalt und die eines Direktions-Aſſiſtenten der Gas
anſtalt mit demſelben Anfangsgehalt. Feſtgeſtellt wurde ſchließlich der
Etat des Waſſerwerks mit 44 900 Mk. und der der Gasanſſialt mit
210 000 Mk. Von dem Ueberſchuß der ſtädtiſchen Gasanſtalt wird
für 1907 wieder ein Zuſchuß von 33 000 Mk. für die Kämmereikaſſe
erwartet. Klein Wittenberg ſoll an das Gasrohrnetz angeſchloſſen werden.

x

Roßlau, 21. Nov. (Bei der Stadtverordneten
wahl) wurde die Sozialdemokratie von den vereinigten
bürgerlichen Parteien glänzend geſchlagen.

Plauen i. V., 21. November. (Ein verurteilter
Straßenräuber.) Der Straßenräuber Kutſcher Roſchke
aus Belencin in Poſen, der hier den Kaufmann Thümmler aus
Zeulenroda auf offener Straße überfiel und ihn um 233 Mk.

beraubte, wurde von dem hieſigen Schwurgericht zu 6 Jahren und
einem Monat Zuchthaus verurteilt.

W. Gotha, 21. Nov. (Schwurgericht.) Der Por-
zellanformer Paul Fiſcher, der am 26. Juni er. ſeine Geliebte
Anna Nicke durch Meſſerſtiche in Bruſt und Rücken verletzt hatte,
wurde des verſuchten Totſchlags ſchuldig erklärt und zu 2 Jahren
Zuchthaus verurteilt.

W. Gera, 21. Nov. Erhöhung der Jnſeraten-
und Abonnementspreiſe.) Der Thüringer Zeitungs-
verlegerVerein hielt hier ſeine Generalverſammlung ab, wobei
folgende Reſolution angenommen wurde: „Der Thüringer
ZeitungsverlegerVerein erachtet es als ſeine Pflicht, die Kollegen
darauf hinzuweiſen, daß in Rückſicht auf die Steigerung der Ge
hilfenlöhne um wenigſtens 10 Proz., der Maſchinen um 10 Proz.
und der Schriften um 20 Proz. eine Erhöhung der Jnſeraten-
und Abonnementspreiſe mit dem 1. Januar 1907 einzutreten
hat. Jn den Orten, in denen die Verleger keine Einigung er
zielen können, wollen ſie ſich der Vermittelung des Vorſtandes
des Thüringer Zeitungsverleger- Vereins oder des Deutſchen
Buchdrucker Vereins bedienen. Von der geplanten Erhöhung der
Preiſe iſt dem Vorſtand umgehend Mitteilung zu machen.“

S Zella St. Bl., 21. Nov. (Diebſtahl.) Der „Er-
furter Allg. Anz.“ meldet: Aus der Werkſtatt des hieſigen Schuh-
machers Fritz Herold wurden 1150 Mk., in einer Kaſſette be
findlich, entwendet Der Täter wurde in der Perſon des bei dem
Beſtohlenen in Stellung befindlichen Geſellen ermittelt. Bei
ſeiner Verhaftung verſuchte er Selbſtmord durch Erhängen zu
begehen, wurde jedoch noch rechtzeitig abgeſchnitteen, ins Leben
zurückgerufen und alsbald ins Amtsgerichtsgefängnis abgeführt.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Auf der
JlmenauGroßbreitenbacher Eiſenbahn wurde ein Geſchirr der
Herſchdorfer Bierbrauerei von einem herankommenden Zuge
überfahren. Die beiden Pferde wurden dabei getötet
und der Wagen zertrümmert. Der HKutſcher blieb un-
verletzt. Die Thüringer Vereinigung für Heimat-
pflege: hält ihre diesjährige Herbſtver ſammlung am
28. November im Preußiſchen Hof“ in Erfurt ab. Wegen
Maſſener krankungen an Diphtheritis mußten in
Wolmedt die Schulen geſchloſſen werden. Es
fehlten am Sonnabend 160 Kinder, die von der Seuche befallen
ſind. Jn Paukendorf bei Ebeleben geriet der 21jährige
Verwalter in das Getriebe der Schrotmühle, wurde
von der Welle erfaßt und verſchiedene Male herumgeſchleudert.
Er erlitt zahlreiche ſchwere Verletzungen und mußte ins Kranken-
haus geſchafft werden. Jn Untergrochlitz ſcheint man
eine Petroleumquelle entdeckt zu haben. Es finden zur-
zeit noch Feſtſtellungen darüber ſtatt, ob die zutage tretende
petroleumartige Flüſſigkeit Bohrverſuche lohnen würde. Jn
Schraplau verſtarb auf dem Heimwege vom Rathauſe Bürger-
meiſter Bauer auf der Straße an einem Herzſchlag. Auf
dem Jnſelsberg herrſcht ununterbrochener Schneefall.
Die ganze Landſchaft bietet ein winterliches Bild. Die Tem-
peratur iſt mild. Bei der Wahl von vier Stadtverord-
neten der dritten Abteilung in Aſchersleben wurden drei
Kandidaten der vereinigten bürgerleichen Parteien gewählt, während
ein vierter mit einem Sozialdemokraten in die Stichwahl kommt.
Der Sozialdemokrat hat aber keine Ausſicht, gewählt zu werden.

Als Nachfolger des verſtorbenen Generalſtab-
chefs Wermuth in Dresden dürfte vorausſichtlich der Kom-
mandeur des Großenhainer Huſaren Regiments, Oberſt
Freiherr v. Lindeman, in Frage kommen.
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. J

aktiven Heere. Donaueſchingen, den 17. November 1006.
Doe Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: o Bispinck,

Oberſt und Kommandeur des .Regts. 14, mit der Er
laubnis zum Tragen der ts.Uniform, g Müller, Oberſtlt. und
Abteil. Chef bei der Art. Prüfungskommiſſion, unter Verleihung
des Charakters als Oberſt, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner
bisherigen Uniform, S v. Below, Oberſtlt. und Vorſtand des Be
kleidungsamtes des 14. Armeekorps, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Jnf.Regts. 14, o v. dem Kneſebeck, ar und
Bats.Kommandeur im Gren.-Regt. 5, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des GardeSchützenBats., O v. Goerne,
Major und Bats.Kommandeur im Jnf.Regt. 87, mit der Ex
laubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 115, 0 Gr, zu
Lynar, Major und Kommandeur der LeibEskadr. des Regts, der
Gardes du Corps, o v. Platen, Hauptm. und n
Füſ.Regt. 33, mit der Erlaubnis zum Tragen der ts. Unif.,
o Hausmann, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.Regt. 85, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, 9 v. Lüderitz,
Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 3, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Regts.Uniform, O v. Steinberg, Hauptm. und
Battr. Chef im Feldart.Regt. 14, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Regts.Uniform, O v. Foerſter, Rittm., aggreg. dem Garde
Kür.Regt., mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.Uniform,
9 Baumbach, Oberlt. im GardeFußart.Regt., mit der Ausſicht
auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der
ArmeeUniform, Adams, Oberlt. im Fußart.Regt. 7, unter
Verleihung des Charakters als Hauptm., mit der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.Uniform, 0 Feherabend, Lt. im Füſ.Regt. 88,
o Hehland, Lt. im Jnf.-Regt. 181, dieſem mit der Erlaubnis
zum Tragen der Armee-Uniform, 9 Zenker, Lt. im Feldart.
Regiment 39.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven
Heere bewilligt: Grapengieſſer, Lt. im Füſ.Regt. 90; zugleich
en ve bei den Offizieren der Landw.Jnf. 1. Aufgebots an
geſtellt.

Auf ihr Geſuch als halbinvalide mit der geſetzlichen Penſion
zusgeſchieden: Berckenkamp, Rittm. und Eskadr.Chef im Ulan.
Regt. 12; derſelbe iſt zu den Offizieren der Landw.Kav. 2. Auf
gebots übergeführt, H Werner, Oberlt. im Füſ.Regt. 39; der
ſelbe iſt zu den Offizieren der Landw.Jnf. 1. Aufgebots über
geführt, Werners, Oberlt. im Jnf.Regt. 174; derſelbe iſt zu
den Offizieren der Landw.Jnf. 2. Aufgebots übergeführt.

Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben: Busſe,
Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des Landw. Bez. Bromberg, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 9,
o Treumann, Major z. D. und Kommandeur des Landw.Bez.
Ratibor, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jäger-
Bats. 10, 6 Gr. v. Hertzberg, Hauptm. Z. D. und Bezirksoffizier
beim Landw.Bez. Schneidemühl; zugleich iſt derſelbe zu den Offi
zieren der Landw.Feldart. 2. Aufgebots übergeführt.

Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt: o v. Cleve, Oberſt
leutnant z. D. und PferdevormuſterungsKommiſſar in Krotoſchin,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Ulan.Regts. 11,
o Schiemann, Major z. D. und Kommandeur des Landw.Begz.
Koſten, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 68, Sturm, Major z. D. und Pferdevormuſterungs
Kommiſſar in Lötzen, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der
Uniform des Feldart.-Regts. 1, Geßner, Major z. D. und
Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk Göttingen, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 82, 6 v. Trotta gen.
Treyhden, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.Begzirk
Goldap, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 1,
S Druckenbrodt, Major z. D. und Bezirksoffizier beim dw.
Bezirk Jauer, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform de
Jnf.Regts. 111, 0 Solms, Major z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw.Bez. Solingen, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivil

e

7 II

i r der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
S Kanter, Hauptm. z. D. und Bezirksoffigier beim

Landw.Bezirk I BVerlin, unter Verleihung des Chavakters als
Major, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füſ.
en ſener Penſion ausgeſchieden gobhlinski, Majo

ion au eden: 9 v. linski, r3. D. und Bezgzirksoffizier beim Landw.Bez. aoſten

Auf ihr Geſuch mit ihrer Penſion zur Disp. geſtellt: O Fell,
Oberſt a. D. in urg, zuletzt Kommandeur des Jnf.Regts.
Nr. 130, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform
des genannten Regts., o Schweder, Oberſtlt. a. D. in Köln, zu
letzt Major und s.Kommandeur im Jnf.Regt. 53, mit der
Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des genannten Regts.

Zur Reſerve beurlaubt: O Gr. v. Matuſchka Freiherr
v. Toppol u. tgen, Fähnr. im GardeFüſ.Regt., O Frhr.
v. gen R r 5 GardeFeldart.Regt., O Merling,

rich im 3.Jm Sanitätskorps. Donaueſchingen, den 17. No
vember 1906. Jm aktiven Heere. Ernannt: Regts.
Aerzten unter Beförderung zu Oberſtabsä die s und
Bats.Aerzte: 9 Dr. el des Garde-SchützenBats., bei dem

Dr. Matſchke des 2. 8. Jnf.Regts. 62,

Jnf.-Regt. 166, bei dem 2. Bat. ts. 140, 9 Dr. minckbei dem gen

2. Bat.
dem 3. Bat. Inf.Regts. 28.

dieſer unter Verſetzung zum n 5, o Weineck beim Feldn e Unterärzte: o Baumm beim

beim
beim

zum 2. Bat. Jnf. s. 172, o Dr. Berger des 3. Bats. Jnf.
Regts. 23, zum 2. Bat. Jnf.Regts. 62, 6 Dr. Zippel des 2. Bats.
Gren.-Regts. 4, zum 3. Bat. Füſ.-Regts. 80, 0 Dr. Hillebrecht
des 2. Bats. Jnf.Regts. 172, zum GardeSchützenBat.; der
Stabsarzt: o Dr. Rauſchke an der Kaiſer Wilhelms Akademie für
das militärärztliche Bildungsweſen, als Bats. Arzt zum 2. Bat.
r t 132; die Oberärzte: O Dr. Doxie beim Jnf.Regt.

r. 113, zum LeibGren. Regt. 109, 0 Dr. Winckelmann beim
Feldart.Regt. 25, zum Jnf.Regt. 114, 0 Hornemann beim Jnf.Regt. 49, zum Fecdart. Reg 2, 0 Spitzner beim Feldart.Regt.

Nr. 2, zum Drag.-Regt. 12, 0 Dr. Chriſtian beim Drag.
Regt. 12, zum Jnf.Regt. 148; die Aſſiſt.-Aerzte: o Luckotw beim
e 71, zum Kadettenhauſe in Plön, Günther bei der
nteroff.Vorſchule in Jülich, zum Jnf.Regt. 28, Meher beim

e e 98, zum Gren.Regt. 89, o Dr. Krauß beim Kadetten-
ſe in Karlsruhe, zum Feldart.Regt. 37, 0 Dr. Schroth beim

Jnf. Regt. 58, zum Sanitätsamt des 5. Armeekorps, 0 Dietrich
beim W x 161, zur Unteroff.Vorſchule in Jülich.o Dr. ſt, Slabsargt beim Gren.Regt. 9, unter Enthebung
von der Stellung als Bats.Arzt des Füſ.Bats., Nachurlaub bis
zum 31. Oktober 1907 bewilligt.

Auf ihr Geſuch zu den Sanitätsoffizieren der Reſ. übergeführt:
der Stabsarzt: o Prof. Dr. Uhlenhuth beim Jnf.-Regt. 42; die
Aſſiſt.Aerzte o Faltin beim Füſ.Regt. 36, o Dr. Wendriner
beim Huſ.Regt. 15, letztere beide mit Ende November 1906.

ODillenburger, Oberarzt beim Jnf.Regt. 142,Geſuch 77 Se zu den Sanitätsoffizieren der hen
1.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlquhn:zum Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt den Oberſte

und Regts.Aerzten: 0 Herrmann des Jnf.Regts 79,
o Dr. Schwieger des Feldart.Regts. 60, beiden unter Ver,
e des akters als Gen.Oberarzt, S Dr. recht des
Fußart.Regts. 14.

Landwirtſchaftliches.
W. Berlin, 20. Nov. Saatenſtand in Preuden Mitte

November (wenn 2 gut, 3 mittel bedeutet). Winterweizen 2,4, Winter
ſpelz 2,3, Winterroggen 2,4; (im November 1905 2,9, 3,5, 2,9; in
Oktober 1906 2,5 2,4 2,5).

In den Bemerkungen der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ heißt esvielfach werde der Wunſch zum Ausdruck gebracht, die Aecker möchten vor

läufig noch offen bleiben, damit ſowohl die mancherorten noch nicht gan
fertigen Beſtellungsarbeiten zu Ende geführt werden könnten, wie
letzten Einſaat das Aufgehen und n Beſtockung ermöglicht würde
Wohl könnten nach der Meinung der betreffenden Vertrauensmänner während

des anhaltend ſchönen Wetters die Arbeiten u des Leutemangelg
beendet ſein, wenn die Trockenheit die beſſeren Böden nicht zu ſehr
verkruſtet hätte, ihnen alſo früher beizukommen geweſen wäre. Aller-
dings betreffe dies nur Weizenäcker die Roggenbeſtellung war überall
beendet. Eine erſchreckende Vermehrung zeigten die tieriſchen Schädlinge
Die Mäuſe hätten überall derart zugenommen, daß ſie als eine
ne Landplage zu bezeichnen ſeien. Was die jungen Saaten
anlange, ſo habe aus dem vorher erwähnten Grunde eine
Beurteilung des Weizens auch diesmal noch nicht überall ſtatt.
finden können immerhin liege jedoch eine ſo große Zahl von Noten
aus allen Landesteilen vor, daß auch die für ihn berechnete Begut
achtungsziffer ſeinen Stand mit hinreichender Genauigkeit bezeichne,
dürfte. Bezüglich des Roggens ſei wohl kaum eine Note ausgeblieben
da ſelbſt ſpät beſtellter ſich ſchon ſoweit entwickelt hatte, daß er ein
Urteil zuließ. Ueberwiegend ſeien die Nachrichten, wonach die Ro gen
ſaaten einen ſchönen üppigen Stand haben, wie er ſelten zu beoh
achten war.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Apothekenbeſitzer Hermann Danckw ortt

zu Magdeburg und dem Reichsbankbuchhalter, Rechnungsrat Arndt
zu Halle a. S. der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, den Gendarmerie-
oberwachtmeiſtern Karl Nagel zu Eisleben und Wilhelm Röber zu
Z. dem penſionierten Gendarmerieoberwachtmeiſter Hugo Reck zu

uderſtadt, den penſionierten Fußgendarmeriewachtmeiſtern Eduard
Werner zu Zſchackau im Kreiſe Torgau, Traugott Jacob zu
Naumburg a. S., Johann Koeppe zu Neuhaldensleben und Wilhelm
Heiſe zu Weimar das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.

Sport und Jagd.
Auf der Graditzer Auktion am 20. er. wurden für 23 Pferde

insgeſamt 57 280 Mk. erzielt.
Löberitz, 21. Nov. (Ja gd.) Auf der in voriger Woche ab

gehaltenen Treibjagd des Herrn Oberamtmann Plümecke hier wurden
166 Haſen zur Strecke gebracht.

O. Kloſterrode, 21. Nov. Am Montag fand die erſte große
Feldjagd im Reviere des Rittergutsbeſitzers Müller ſtatt. Die
Strecke betrug 305 Haſen.

g. Weßmar (Kr. Merſeburg), 19. Nov. (Treibjagd.) Bei der
von Herrn Rittergutspächter Lehmann auf ſeinem Jagdrevier hier ver
anſtalteten großen Treibjagd wurden von 28 Herren in zwei Treiben
insgeſamt 250 Haſen, 6 Stück Rehwild, 4 Kaninchen und 1 Fuchs zur
Strecke gebracht. Die Faſanenjagd findet ſpäter ſtatt.

4 Voigtſtedt bei Artern, 20. Nov. (Jag d.) Bei der am vorigen
Sonnabend abgehaltenen Treibjagd des Herrn Amtsrat Loeſener
wurden 360 Haſen, zwei Kaninchen, fünf Rebhühner und ein Fuchs

e legt.

Für

ein Zehnpfennigktück
erhält man

ein
1 PfundPaket

Kathreiners
Malzkaffee!

Noch billiger können Sie's
doch micht verlangen! Machen Sie

alſo noch heute einen Verſuch
mit dem echten „Kathreiner“,
ſchieben Sie's nicht noch weiter
auf, jeder Kaufmann hat dieſe
10 Pfg.-Pakete, alſo laſſen Sie
ſich ſofort eins holen.
Sie aber genau darauf, daß
Sie auch den echten „Kathreiner“
bekommen, es gibt nämlich viele
minderwertige Nachahmungen!

Achten

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen der M Thomann
Co., Geſellſchaft beſchränkter Kalkmehl u. Kal

Haftung zu Halle a. S., wird
nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufge

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 95 Letzkall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalh), ſowie Staubkalk,

einmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchrayläuer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade l1a. [3160

hoben.

Halle a. S., d. 14. Nov. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Villenartiges Wohnhaus,
ſchöne Lage

Anzahlung,
verkaufen.
an dieAm Sonnabend, den 24. No

vember 1906, mittags 12

unter günſt. Bedingungen, wenig
ſehr preiswert zu
Off. u. Z. p. 569

ped. d. Zeitung erbeten.

Uhr werde ich am Bahnhof
Sangerhauſen 1 Lokomobile mit

Schiebekiſten u.
größte Ausw. Gr.

appkartonser
Dinamomaſchine (Lichtmaſchine)
nebſt allem Zubehör zwangsweiſe gisel: Bruteier alleegen Barzahl. verſteigern. Ver u ſ. Wahn en
ammlung 12 Uhr im Hotel

„Kaiſerin Auguſta“. 5534
Bormes, Gerichtsvollzieher. Geflügelpark i. Auerbach, Heſſ.

Zuchtgeräte 2c. Katalog koſtenfrei.

vorzüglich erhalten, nur 525 Mk.
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 32.

Billard,
gut erhalten, Eiche geſchnitzt, vreis

wert zu verkaufen [5524„Bö e“, Markt S.
GmeeeenemneeeWäſchekiſten, Schülerkiſten,
Skripturen- und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

de ehe als Blüthner-Pianins,
8

NurechtMiTRoTBAMD

Walchgefäße
dauerhaft, billigſt. [4617
Zander, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

Weihnachtsbitte
der Neinſtedter Anſtalten.
Für eine Anſtaltsgemeinde von

über 800 Seelen laſſe ich dieſe
Bitte ausgehen. Es ſind ſchwach
ſinnige, blöde und epileptiſche
Kranke, die wir pflegen, und die
Geſunden, die wir erziehen, ſind
arm und verlaſſen. Von unſern
Pfleglingen ſind viele ſehr hilflos.
400 müſſen täglich gekämmt werden,189 können ſi acht allein waſchen

und anziehen, 59 müſſen gefüttert
werden wie kleine Kinder, und
159 ſind ſteter Pflege bedürftig
und können nichts mehr tun. Vor
dieſer Gemeinde von Elenden, die
a auf das liebe Weihnachtsfeſt
tets ſo herzlich freuen, würden

wir mit leeren Händen ſtehen,
wenn nicht treue Menſchenliebe
uns Jahr für Jahr darreichte,
was wir bedürfen. Beim Ge-
denken an ſolches Elend lernt man
danken für die eigene Geſundheit
und die ſeiner Angehörigen.

ein Dankopfer für die Pfleg-
inge und Zöglinge, denen einſt

Marie Nathuſius u. Johanne
Nathuſius in unſeren Anſtalten
ein Heim bereitet haben Gaben
der Liebe nimmt entgegen
Paſtor Steinwachs, Neinſtedt
am Harz, Kreis Quedlinburg,
Oberpfarrer Wächtler, Halle,
Kleine Brauhausſtr., Hausvater

Schmidt, Mauerſtr. 7.

Kalk und Mergel
und ihre zweckentſprechende Anwendnung,

Bearbeitet von Geheimrat Profeſſor Dr. M. Maercker.

Preis für 1 Exemplar 30 Pfg. Porto 3 Pfg
Zwechmäßige Behandlung des Stalldüngers.

Bearbeitet von
J Dr. W. Schneidewind und Dr. Franck-Oberaſpach.

Preis für 1 Exemplar 90 Pfg. Porto 5 Pfg
Die Hluklaus und ihre Bekämpfung.

Herausgegeben von der Landwirtſchaftskammer für die Prov. Sachſen.

Mit einer farbigen Tafel.
Wichtig für Obſt- und Gartenbau- Vereine ſowie für jeden

Gartenbeſitzer!
Einzelpreis 15 Pfg. Porto 3 Pfg. Bei größeren Bezügen Partiepreiſe.

Zu beziehen durch

dtto Thiele, Buchdrucerei u. Verlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Halle a. S., Feipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30).

Blickensderfer
chrelhmaschine

Bestes System, erstklassig, mitsichtbarer Schrift, Tabulator, aus

wechselbaren Typen und allen
letzten Neuerungen. Katalog frei,

Auf Wunsch
monatl. Teilzahlung

Preis 175 und 225 Mk.
Filiale: BerlinLapegert 29 rebetrieaneren) GPoyen à Richtmann, Köln.

Weihnachtsbitte
für die

Anſtalten des Franenvereins zur Armen und Krankenpflege.
Wie alljährlich, bitten wir auch dieſes Mal Freunde und Gönner

unſerer Anſtalten um Gaben der Liebe zum Weihnachtosfeſte.
Die 150 kleinen Kinder der Bewahranſtalt, die 50 Knaben der

Wer Nachhilfeſchule und die mehr als 200 Mädchen der Strick u. Flick
ſchule bedürfen alle der Hilfe; manche von ihnen entbehren die not
wendigſten Kleidungsſtücke. Außer den Gaben an Geld ſind uns
Wäſche und Kleiderſtoffe, getragene Kleider (namentlich Herren
anzüge), Schuhe, Spielzeug, Bücher, Nähſachen u. a. hochwillkommen.
Wir werden alle Gaben gewiſſenhaft verwenden. Zur Annahme
der Gaben ſind außer den Unterzeichneten bereit: Frau GeheimratBetheKe, Burgſtr. 45, Frau Oherpf Waenaier, Kl. Brauhaus
ſtraße 26 u. unſere Hausmutter Frl. Merzderg, Martinsberg 21.

Jm Auftrage des Vorſtandes:
Frau Geheimrat Riedel, Advokatenweg 36.

Frau Profeſſor Wagner. Heinrichſtr. 9.
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